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Vorbemerkungen.

Das Herzogthum Oldenburg gehört ganz der nordwestdeut-
schen Ebene an. Wie überall in derselben wechseln auch hier

Marsch, Moor und Geest mit einander ab, und letztere besteht
grösstentheils aus Sandflächen, die jedoch hin und wieder durch
mehr oder weniger lehmigen Boden unterbrochen werden. Nur
der äusserste Süden des Landes, das Amt Damme, ist hügelig

und gehört der tertiären Formation an, wie es sich denn auch
durch die Menge von Pflanzen, die namentlich der Umgegend von
Neuenkirchen eigenthümlich sind, botanisch charakterisirt.

Die ersten bekannten Botaniker Oldenburgs waren Möhring
(anhalt-zerbstischer Leibarzt in Jever) und v. Oeder, der Be-
gründer der Flora Danica. Von beiden ist jedoch kaum etwas

auf die oldenburgische Flora Bezügliches übrig geblieben. Bedeu-
tend für die oldenburgische Flora ist der Pastor PtOth in Döt-
lingen in den 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts geworden,
obgleich er nichts Litterarisches hinterlassen hat. Er war ein

grosser Liebhaber der Botanik und wusste diese Neigung auch
in seinem Sohne, dem berühmten Albr. Wilh. Ptoth, dem nach-

herigen Verfasser der ersten deutschen Flora (Tentamen Florae

Germanicae), zu wecken. Aber auch den Lehrer seines Sohnes,

Joh. Friedr. Trentepohl, nachher Pastor erst zu Ekwarden, dann
zu Oldenbrok, gewann er für das Studium der Botanik. Dieser

blieb bis zu seinem Ende (1806) dem Studium der Pflanzenwelt

treu. In der Mykologie ist sein Name durch das von ihm aufge-

stellte genus Craterium verewigt. lieber die oldenburgische Flora
6*
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hat er 4 Quartbände Manuscript in lateinischer Sprache hinter-

lassen, von denen das älteste auch die Gefässkryptogamen und einen

Theil der Laubmoose enthält, die 3 jüngeren sich aber auf die

Phanerogamen beschränken und das jüngste nur die 5 ersten

Linneischen Classen enthält. Diese Manuscripte nun bilden die

Grundlage dieser Arbeit, und diejenigen Pflanzen, bei denen der

Name des Finders nicht angegeben ist, sind alle schon von Trente-

pohl gefunden. Ausserdem ist auf dem grossherzoglichen Museum
ein wohlerhaltenes Herbarium der oldenburgischen Flora, das

später durch den Herrn Med. Assessor K Kelp ergänzt worden
ist, so dass die zweifelhaften Pflanzen hiernach berichtigt werden
konnten.

Als ich im Jahre 1838 Trentepohls oldenburgische Flora zum
Gebrauch für Schulen und beim Selbstunterricht bearbeitete, musste
es mir wünschenswerth sein, die Flora der seit Trentepohls Tode
hinzugekommenen Landestheile darein aufzunehmen. Die Flora

von Wildeshausen war Trentepohl von früher Zeit her durch
seinen Aufenthalt in dem benachb^arten Dötlingen bekannt. Ueber
die Flora von Vechta erhielt er einige Kunde durch einen dor-

tigen katholischen Geistlichen Namens Wiemann. In Cloppenburg
ist Trentepohl nach seinen Manuscripten selbst gewesen. Diese
3 Aemter waren schon 3 Jahre vor Trentepohls Tode zu Olden-

burg gekommen. Aber erst 10 Jahre nach seinem Tode kamen
Jever und das Amt Damme hinzu. Wegen der Flora von Jever
wandte ich mich an den durch seine Algenforschungen bekannten
Bürgermeister Jürgens. Seine Beiträge haben sich aber nachher
als sehr unvollständig und unzuverlässig ausgewiesen. Desto bes-

seren Erfolg hatte meine Bitte an meinen Freund, den Apotheker
J. L. Meyer in Neuenkirchen, von dem ich ein überraschend
reichhaltiges Verzeichniss dortiger Pflanzen erhielt. Dieser hat
nun auch seitdem auf das Eifrigste weiter geforscht, so dass zu
den Pflanzen der 1839 erschienenen oldenburgischen Flora wohl
aus keiner Gegend eine grössere Anzahl neuer Entdeckungen hin-

zugekommen ist, als aus Neuenkirchen.

Ausserdem hatten seit Trentepohls Tode innerhalb des alten

Gebietes mein Schwiegervater, der Med. Assessor Dugend in

Oldenburg und Herr J. 0. Böckeier, damals Apotheker in Varel,

seitdem der botanischen Welt durch seine Forschungen über die

Cyperaceen bekannt geworden, geforscht, und von diesen beiden
konnte ich schon damals Beiträge liefern. Seitdem hat mir mein letzt-

genannter Freund besonders bei der Erforschung der oldenburgi-

schen Salices getreulich beigestanden. In Jever aber haben seit

Erscheinung der oldenburgischen Flora besonders Herr Dr. Heinr.

Koch und mein Freund, der Seminar-Inspector Bentfeld, früher

Lehrer am Jever'schen Gymnasium, geforscht. Die oldenburgischen
Brombeerarten sind aber erst von Herrn Dr. W. 0. Focke in

Bremen genauer untersucht.

Oldenburg, 10. Januar 1869.

K. Hagena.
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Abkürzungen.

1. Pastor Job. Fr. Trentepohl in Olclenbrok, gest. 1806 (Tr.).

2. Med.-Kath Dr. A. W. Roth in Vegesack (R.).

3. Med.-Assessor Dugend in Oldenburg (D.).

4. Apotbeker L. Meyer in Neuenkircben (M.).

5. Herr J. 0. Böckeier in Varel (B.).

6. Hofapotbeker Dr. K. Dugend in Oldenburg (K. D.).

7. Ratbsberr und Apotbeker Tb. Dugend in Varel (Tb. D.).

8. Dr. H. Koch, früher in Jever, jetzt in Bremen (H. K.).

9. Ober-Forstmeister v. Negelein in Oldenburg (N.).

10. Pharmaceut Ballenstedt, früher in Oldenburg, jezt in Harz-
burg (Ball.).

11. Med.-Assessor Rud. Kelp in Oldenburg (K.).

12. Seminar-Inspector Bentfeld in Oldenburg (Bentf.).

13. Apotheker W. Roth in Herrstein (W. R.).

14. Flora Bremensis (Fl. Br.).

15. Prof. Dr. F. Buchenau : Nachträge zur Flora Bremensis (Nachtr.

z. Fl. Br.).

16. Dr. med. W. 0. Focke in Bremen (F.).

17. K. Hagena (H.).

Diejenigen Pflanzen, welche als bloss verwildert oder als vor-

übergehende und vereinzelte Erscheinungen nicht als

Bürger der oldenburgischen Flora betrachtet werden
können, sind mit petit gesetzt.
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Erste Hauptabtheilung: AugiOSpermae.

I. Dicotylecloiieae.

A. ThalamifLorae.

L Ranunculaceae.

Thalictrum minus L. Waiigeroge (Th. D.)

„ flavum L. auf feuchten Wiesen, an Gräben.

Anemone nemorosa L. in Wäldern.
Adonis autumnalis L. in Gärten und auf Schutt zuweilen verwildert.

Myosurus minimus L. auf feuchten sandigen Stellen.

Batrachium hederaceum E. Mey. (Ranunculus hederaceus L.)

in stehenden oder sanft fliessenden Gewässern, z. B.

bei Dötliugen (Tr.), bei der Visbeker Braut (K. D.),
' bei Ganderkesee (Fl. Br.), bei Schönemoor (Nachtr.

z. FI. Br.),-bei Varel häufig (B.), bei Neuenburg (Th.

D.), bei Neuenkirchen (M.)

„ aquatil^ E. Mey. (Ranunculus aquatilis L.) in Gewässern.

„ confusum Godron. (Ran. Petiveri Koch, R. tripartitus

Nolte) bei Varel (B.), bei Neuenkirchen (M.)

„ divaricatum Wimm. (Ran. divaricatus Schrank, Ran. ri-

gidus Hoffm.) in Gewässern.

„ fluitans Wimra. (Ran. fluitans Lam., Ran. fluviatilis

Web.) in Flüssen.

Ranunculus Flammula L. auf feuchten Wiesen.

„ reptans L. am Dümmer See (M.)

,, auricomus L, in feuchten Wäldern.

„ acer L. auf Wiesen, an Wegen.

,,
polyanthemos L. im Birkenbusch bei Brettorf (Tr.),

1861 noch daselbst vorhanden (H.), beim Ziegelhofe

in der Nähe von Oldenburg (K.)

„ repens L. auf Wiesen, an Wegen.

„ bulbosus L. auf trocknen Wiesen im Butjadinger Lande
(Tr.) auf der Geest bei Neuenkirchen (M.), bei Ede-
wecht (K.)

„ sardous Crantz (R. Philohotis Ehrh.) bei Schweiburg,
Oldenbrok und überhaupt auf Kleiboden, der mit etwas
Moor gemischt ist (Tr.), bei Wildeshausen (K.), bei

Oldenburg auf den Stauwiesen (D.), bei Dangast (B.)
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Ranunculus arvensis L. zwischen Getreide, bei Westerstede, an

der Bardenflether Helmer (Tr.) , an der Chaussee bei

Huntebrück (D.) , bei Sannaii im Stedinger Lande
(Fl. Br.)

,, sceleratus L. an feuchten, sandigen Stellen.

Ficaria verna Huds. (F. ranunculoides Roth, Ranunculus Ficaria

L.) auf feuchten Wiesen, in Wäldern.

Galtha palustris L. auf feuchten Wiesen.

2. Berberidaceae.

Berberis vulgaris L. verwildert.

3. Nymphaeaceae.

Nymphaea alba L. in Gewässern.

Nuphar luteum Sm, in Gewässern.

,,
pumilum Sm. bei Neuenkirchen (M.)

4. Papaveraceae.

Papaver Argeraone L. auf Aeckern.

„ Rhoeas L. Die gefüllte Gartenvarietät vielerwärts ver-

wildert (Tr.) , die einfache wild zwischen Getreide in

der Marsch (Tr.), bei Neuenkirchen (M.)

„ dubium L. auf Aeckern.

„ somniferum L. verwildert, besonders in der Marsch.

Chelidonium majus L. unter Hecken.

5. Fumariaceae.

Corydalis claviculata DG. (Fumaria claviculata L.) in Wäldern.
Fumaria capreolata L. bei Delmenhorst (Xachtr. z. Fl. Br.)

„ officinalis L. in Gärten.

6. Cruciferae.

Nasturtium officinale R. Br. (Sisymbrium Nasturtium L.) ander
Hunte und Weser von Huntebrück bis Brake (Tr.), bei

Blankenburg (H.), bei Iprump (D.), bei Neuenkirchen
(M.) ; die kleinere Form N. microphyllum Rb. auf

Queligrunde auf der Geest (Tr.), bei Neuenkirchen
(M.), aber auch am Weserufer bei Elsfleth (B.).

„ amphibium R. Br. (Sisymbrium amphibium L.) an Gräben.
(Nasturtium riparium Tr. oldenb. Flora ist eine Va-

rietät von amphib.).

„ silvestre R. Br. (Sis. silv. L.) an Wegen.

„ palustre DC. (Sis. pal. Leysser.), auf feuchten Wiesen.
Barbara ea vulgaris R. Br. (Erysimum Barb. L.) auf Wiesen.

„ stricta Andr. bei Jever (H. K.)

„ praecox R. Br. (Erysimum pr. Sm.) nach Tr. in der

Marsch fast häufiger als B. vulgaris.
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Turritis glabra L. bei Dötlingen und Eittrura.

Cardamine silvatica Link in feuchten Wäldern auf dem Ammer-
lande, im Stühe, Wehe, Hasbruch (Tr.), in den Ofener
Büschen (D.), bei Stenum (Nachtr. z. Fl. Br.), bei Varel,

Seggehorn, Neuenburg (Th. D.).

„ hirsuta L. Mittenfelde bei Rodenkirchen.

„ pratensis L. auf Wiesen.

„ amara L. an Quellen und Bächen, besonders in Wäldern.
Sisymbrium officinale Scop. (Erysimum officinale L,, Chamae-

plium off. Wallr.) an Wegen.

„ Sophia L. an Wegen.

„ Thalianum Gay und Monnard (Arabis Thaliana L.) auf

Aeckern.

Alliaria officinalis Andrz. (Erysimum Alliaria L. Hesperis All.

Wallr.) in Wäldern.
Erysimum cheiranthoides L. in Gärten.

Brassica Rapa L.

„ Napus L. angeb.

„ S. alba I . verw.

Berte roa incana DC. (Farsetia incana R. Br., Alyssum incanum L.) bei Del-
menborst (K.).

Erophila verna E. Mey. (Draba verna L.) auf Aeckern.

Cochlearia officinalis L. an der Hobenbrake in Seefeld (Tr.)

auf Arngast (B.), bei Varel (B. u. Th. D.).

„ anglica L. auf den Groden der unteren Weser und
,Jade.

„ danica L. auf den Groden der Jade (Tr.) auf Wangeroge
(Ball.)

Camelina sativa Crantz, angebaut und verw.

„ dentata Pars, angebaut und verw.

Thlaspi arvense L. auf Aeckern.

Teesdalia nudicaulis R. Br. (Iberis nudicaulis L., Lepidium sca-

piferum Wallr.) auf Aeckern.

Lepidium campestre R. Br. (Thlaspi camp. L.) bei Delmen-
horst (K.), bei Neuenkirchen (M.).

„ ruderale L. (Iberis rud. Wallr.), häufig auf allen See-

und unteren Weser-Deichen.

Capsella Bursa pastoris Moench. (Thlaspi B. past. L.) aufwiesen
und Aeckern, an Wegen.

Coronopus Ruellii All. (Cochlearia Cor. L. Senebiera Cor. Poir.)

an Deichen und Wegen in der Marsch.
Neslea paniculata Desv. (Myagrum pan. L.) auf Aeckern bei

Bockhorn (Tr.) bei Neuenkirchen hinter Wahlde (M.)

Cakile maritima Scop. (Bunias Cak. L.) am Meeresstrande.
Rapistrum rugosum All. (Myagrum rüg. L.) auf dem Wahlschen Kamp bei

Dötlingen, wahrscheinlich unter Samen v. Medicago safiva eingeschleppt.

Raphanistrum Lampsana Gaertn. (R. arvense Wallr., Raphanus
Raphanistrum L.), auf Aeckern, vorzugsweise auf der

Geest.
Raphanus sativus L. verwildert.
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7. Vioiaceae.

Viola palustris L. auf moorigen Wiesen.

„ odorata L. bei Dötlingen, Hude, im Neuenburger Holze.

„ hirta L. bei Neuenkirchen (M.).

„ silvestris Lam., in Wäldern.

„ canina L. auf Haiden. (Wo der Wald verkümmert,
schwindet V. silvestris und V. canina erscheint an
ihrer Stelle. Aber ob silv. sich in can. umwandelt,
oder ob mit dem verkümmernden Walde silv. ver-

kümmert und von can. verdrängt wird, ist noch erst

zu untersuchen).

y,
persicifolia Schreb. (V. stagnina Kit.) bei Neuen-
kirchen (M.).

j,
tricolor L., auf Aeckern.

8. Resedaceae.

Reseda Luteola L. auf dem Kirchhofe zu Hasbergen, am Deiche
bei Neuenhuntorf, auf dem Lemwerder Groden (Tr.)

in Altenesch, auf dem Kirchhofe zu Wardenburg (D.),

früher bei Oldenburg (H.), au den Stedinger Deichen
(Fl. Br.), bei Varel (Th. D.).

9. Droseraceae.

Drosera rotundifolia L., auf moorigen Haiden.

„ anglica Huds., auf Moorboden.

„ intermedia Hayne, auf moosigem Moorboden.
Parnassia palustris L., auf moorigen Wiesen.

10. Polygalaceae.

Polygala vulgaris L., auf trocknen Weiden und Haiden.

„ depressa Wender. (F. serpyllaceaWeihe), auf Moorboden.

II. Silenaceae.

Gypsophila muralis L., bei Linteln (K.),

Dianthus deltoides L., auf sandigen Wiesen an der Hunte bei

Dötlingen (Tr.), im Barneführer Holze (D.), bei Wildes-
hausen, besonders häufig auf der Burg (H.), bei Neuen-
kirchen (M.), bei Löningen (N.).

Vaccaria parriflora Moench. (Saponaria Vaccaria L.), einzeln zwischen Flachs.

Silene inflata Sm. (Cucubalus Beben L.), auf sandigen Stellen,

bei Brettorf (R.), bei Hude hinter der Pastorei am
Bache (Tr.), bei Bornhorst, Zwischenahn (H.), auf
Wangeroge (Th. D.), bei Neuenkirchen (M.).

„ gallica L. (und zwar die Form S. quinquevulnera L.), in Gärten, in

Edewecht (Tr.), in Dedesdorf (H.), auf Wangeroge (Th. D.),
bei Neuenkirchen (M.j.
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Coronaria Plos cuculi A. Br. (Lychnis Fl. cuc. L.) aufwiesen.
Melandryum album Garcke (Lychnis dioica L.), auf Aeckern,

Wiesen, unter Hecken.

„ rubrum Garcke (Lychnis dioica L. zum Theil, L. diurna

Sibth., L. silvestris Hoppe), an Waldrändern.
Agrostemma Githago L., auf Aeckern.

12. Alsinaceae.

Sag in a procumbens L., auf feuchten, sandigen Stellen. Auf Spi-

keroge kommt sie ganz vollständig 5 theilig und de-

kandrisch vor, so dass sie der Sagina saxatilis Wimm.
(Spergula saginoides L.) sehr ähnlich wird.

„ maritima Don. (S. stricta Fr.), am Seestrande, an den
Deichen bei Ekwarden und Langvvarden (Tr.), bei

Dangast (B.)

„ subulata Wimm. (Spergula sub. Sw.), auf Brachäckern,

bei Dötlingen vor dem Wahl'schen Kamp (Tr.), zwischen
Ganderkesee und Immer (R.), bei Sandersfeld (Ball.),

bei den Kimnier Steinen (H.), bei Kloppenburg und
Lusche (nach der Flora Hannoverana), bei Neuen-
kirchen (M.), bei Goldenstedt (H.) , bei Neuenburg
(Th. D.).

„ nodosa Fenzl (Spergula nod. L.), auf feuchten , besonders
moorigen Wiesen.

Spergula arvensis L., auf sandigen Aeckern. Die Form: Sp.

sativa Boenn., häufig angebaut, die Form Sp. maxima
Weihe vielerwärts wild.

„ Morisonii Boreau (Sp. pentandra Auetor.), auf sandigen

Stellen, auf dem Loth bei Dötlingen (Tr.), bei Neuen-
kirchen in der Nähe des Stickteiches (M.), bei Delmenhorst
(Flora Hannoverana), bei Nordenholz (Nachtr. zurFl.Br.).

Spergularia segetalis Fenzl. (Alsine seg. L.), bei Hude (K.).

„ rubra Presl. (Arenaria rubra var. a. campestris K.), auf

Aeckern, an Wällen auf der Geest.

,,
salina Presl. (Arenaria rubra var. b. marinaL.), auf den
Aussendeichsgroden am Meere (Tr.), auf Wangeroge (H.).

„ marginata P. M. E. (Arenaria media L.), am Seestrande,

bei Varel (B.), auf Wangeroge (H.).

Honckenya peploides Ehrh. (Arenaria pepl. L.), am Seestrande.

Moehringia trinervia Clairv. (Arenaria trin. L,), in Wäldern,
unter Hecken.

Arenaria serpyllifolia L., auf Aeckern, dürren Hügeln, auf Mauern.
Stellaria nemorum L., im Stühe, Immer gegenüber (Tr.), jetzt

nicht mehr zu finden, bei Neuenkirchen (M.), auch da
jetzt verschwunden.

„ media Vill. (Alsine media L.), in Gärten, auf Wiesen.

„ Holostea L., unter Hecken.

„ glauca With. (St. graminea var. b. L., St. palustris Hetz)
auf feuchten Wiesen.
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Stellaria graminea L. aufwiesen. Die Form St. Dilleniana, vonTr.
bei Oldenbrok. von mir bei Hoffmann's Mühle und bei

der Cäcilienbrücke bei Oldenburg und in Holle gefun-

den, scheint mir ein Bastard von glauca und graminea
zu sein.

„ uliginosa Murr. (St. Asline Reich.) auf quelligem Boden.
Malachium aquaticum Fr. (Cerastium aqu. L.) an Gräben.
Cerastium glomeratum Thuill. (C. vulgatum des Linne'schen

Herbar's, C. ovale Pers.) in Gärten.

„ triviale Lk. (C. vulgatum Auetor.) an Wegen.

„ seniidecandrum L. auf sandigen Aeckern und Triften.

„ arvense L. bei Dötlingen, Dedesdorf, am Deiche beim
Eckflether und Burwinkler Siel (Tr.) am Blankenburger
Deich (H.) bei Neuenkirchen (M.)

13. Elatinaceae.

Elatine Hydropiper L. an überschwemmten sandigen Stellen,

bei Dötlingen, Hatten, Wardenburg (Tr.) bei der Ostern-

burg (Oberl. Harms). Die Form mit sitzenden Blü-

then.- El. Schkuhriana Hayne bei Varel (B.).

„ hexandra DG. bei Neuenkirchen (M.)

„ Aisinastrum L. bei Dötlingen (K.)

14. Linaceae.

Linum usitatissimum L. hin und Avieder verwildert.

„ catharticum L. auf trocknen Grasplätzen.

Radiola linoides Gmel. (Linum Radiola L.) auf feuchten san-

digen Stellen.

15. Malvaceae.

Malva Alcea L., auf den Huder Ruinen verw. (H.).

„ silvestris L.

„ crispa L., hin und wieder verw.

„ neglecta Wallr. (M. rotundifolia Auetor, M. vulgaris Fr.).

„ rotundifolia L. (M. borealis Wallm.) in Bardenlieth (H.).

16. Tiiiaceae.

Tilia platyphyllos Scop. (T. grandifolia Elirh.), in den südlichen

Theilen des Landes die häufigere.

,,
ulmifolia Scop. (T. parvifolia Ehrh.), häufiger in den
nördlichen Theilen.

In Dreibergen ist eine T. ulmifolia in den hohlen Stamm
einer noch lebenden T. platyphyllos gepflanzt.

17. Hypericaceae.

Hypericum perforatum L., auf Wegen, unter Hecken.

„ quadrangulum L, (H. dubiuni Leers.) , bei Dötlingen

(Tr.), in Hude (Th. D.), bei Hasbergen (Fl. Br.), bei

Neuenkirchen (M.).
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Hy p e r i cum tetrapterum Fr. (H. quadrangulare Sm.), aufwiesen, an
Gräben.

„ humifusum L., auf feuchten, sandigen Aeckern, in san-
digem Rasen.

„ pulchrura L., in Wäldern, bei Dötlingen und Wildes-
liausen (Tr.), bei Oberlethe und Rittrum (D.), bei Loy,
Moorhausen, Hatten, Ahlhorn, Hagel, im Allmswege,
im Baumwege bei Lethe, bei Löningen (H.), bei Varel
(Th. D.), bei Neuenburg (Adv. Niebour), bei Neuen-
kirchen (M.).

„ montanum L., in Wäldern, im Wildenloh (D.), bei

Neuenkirchen (M.).

„ elodes L. , auf überschwemmten Wiesen und Weiden,
zwischen Edewecht und Zwischenahn, auf der Loge bei

Edewecht (Tr.), in Vechta (Pater Wiemann 1803), bei

Neuenkirchen (M.), bei Jever (R.).

18. Aceraceae.

Acer Pseudoplatanus L., häufig angepflanzter Baum, in Hecken häufig strauch-

artig verw.

„ platanoides L. (Spitzahorn), seltener angepflanzt.

„ campestre L., im Hasbruch (Tr.), bei Oldenburg (Th. D.),

im Neuenburger Holze (H.), bei Neuenkirchen (M.).

19. Hippocastanaceae.

Aesculus Hippocastannm L. (Bosscastanie), häufig angepflanzter, ans Ostindien

stammender Baum.

20. Geraniaceae.

Geranium phaeum L., bei Hude in dem Holze neben der Meierei

(H.), bei Neuenkirchen unter Hecken (M.).

„ pratense L., auf dem Kirchhofe zu Tossens (Tr.), noch vorhanden (H.).

,,
pusillum L., an Wegen.

„ dissectum L., an den Wegen und Deichen in der Marsch
(Tr.), hin und wieder auf der Geest, z. B. auf Aeckern
bei Oldenburg (H.), bei Varel (Th. D.), bei Neuen-
kirchen (M.).

(Das von Tr. aufgeführte G. rotundifolium ist eineVar. des

„ moUe.)

„ molle L., überall auf angebautem Boden.

„ columbinum L., am Deiche bei Huntebrück, am Wege
bei der Oldenbroker Mühle (Tr.), bei Neuenkirchen (M.).

„ Robertianum L., in Wäldern, unter Hecken.

Erodium cicutarium L'Heritier (Geranium cic. L.), auf Aeckern,

in Gärten.

(Das von Tr. aufgeführte E. pimpinellifolium Willd. ist Var.

des vorigen.)

„ moschatum L'Heritier (G. mosch. L.), Neuenkirchen (M.).
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21. Balsaminaceae.

Impatiens Nolitangere L.. an feuchten, schattigen Stellen.

22. Oxalidaceae.

Oxalis Acetosella L., in Wäldern.

„ stricta L., in Gärten.

„ corniculata L., in Gärten.

B. Calyciiiorae.

23. Celastraceae.

Evonymus europaea L., in Hecken, Wäldern.

24. Rhamnaceae.

Rhamnus cathartica L., in Hecken, bei Dötlingen, Hatten und
überall im Amraerlande (Tr.), bei Oldenburg auf dem
Gerberhofe (H.), an der Chaussee nach Ofen (N.), bei

Stenum (Th. D.), bei Neuenkirchen (M.).

Frangula Alnus Mill. (Rhamnus Fr. L.), in Wäldern.

25. Papilionaceae.

Ulex europaeus L., bei Varel, Wegast (B.), bei Jever (Bentf.), bei

Neuenkirchen (M.), bei Oldenburg auf der Osternburg
kürzlich angepflanzt (H.), ebenso bei dem Försterhaus
im Stühe (Buchenau).

Sarothamnus scoparius Koch (Spartium scoparium L.), überall

auf der Geest, zum Theil auch angebaut.

Genista pilosa L. auf Haiden, sandigen Weiden.

„ tinctoria L. auf trocknen Wiesen, in Wäldern, auf der

oldenburgischen und delmenhorstischen Geest, z. B. bei

Dötlingen (Tr.), bei Vielstedt (K.), bei Wildeshausen,
Vechta, zwischen Jeringhave und Brunne (H.), bei

Seggehorn (Th. D.), bei Grabhorn (Dr. Schloifer), bei

Jever (H. K., bei Neuenkirchen (M.).

„ germanica L. auf der Kuhweide vor dem Dötlinger Holze
(Tr.), bei Loyerberg (D.), im Baumwege bei Lethe (H.).

„ anglica L. auf Haiden.
Lupinus luteus L. früher Zierpflanze in Gärten, jetzt überall angebaut (H.).

Ononis spinosa L. an Wegen und Deichen in der Marsch, z.B.

bei Ekwarden, Tossens, Langwarden, Elsfleth (Tr.),

bei Huntebrück, im Lande Wührden (H.), bei Neuen-
huntorf (D.), bei Neuenkirchen (M.), bei Dangast (B.).

„ arvensis L. syst. nat. (0. spinosa var. a. mitis L. sp.

pl. 0. hircina Jacq.) auf Wangeroge (H. K.)

Anthyllis Vulneraria L. auf Wiesen bei Wildeshausen, auf

Wangeroge (K.)
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M e d 1 C a g sativa L. (Luzerne) hin und wieder angebaut und verw. z. B. auf
der Osternburg (H.)

„ lupulinä L. auf Wiesen.

,,
minima Lamarck in Edewecht (K.)

Melilotus officinalis Desrousseaux an Wegen in der Marsch (Tr.)

bei Neuenldrchen (M.)

„ albus Desrouss. (M. vulgaris W.) in der Marsch (Tr.)

bei Varel (B.)

Trifolium pratense L. auf Wiesen.

„ alpestre L. beim Stühe (K.)

,,
arvense L. auf sandigen Aeckern und Haiden.

„ medium L. in Wäldern, hält sich aber oft lange an
abgeholzten Stellen.

,,
fragiferum L. an Wegen und Deichen in der Marsch,

z. B. bei Elsfleth, Burhave, Langwarden, Ekwarden (Tr.),

bei Dangast (B.), im Lande Wührden (H.), auf Wau-
geroge (D.), bei Neuenkirchen (M.)

„ repens L. auf Wiesen und Weiden.

„ hybridum L. einzeln im Butjadinger Lande z. B. zwischen
Kuhwarden und Langwarden, häufiger bei Stuhr, einzeln

bei Dötlingen (Tr.), bei Zwischenahn (Th. D.), bei Jet-

hausen (Dr. Schloifer), bei Hasbergen (Fl. Br.) , bei

Neuenwalde im Kirchsp. Damme angebaut (M.)

„ agrarium L. auf Aeckern bei Ilude.

„ ' procumbens L. (Tr. campestre Schreb.) einzeln auftrock-

nen Weiden, auch auf den Ruinen zu Hude (Tr.), in Vechta
bei der Citadelle, bei Oldenburg vor dem Haarenthore,
auf Wangeroge vertritt es vollständig das Trif, fili-

forme (H.), bei Dreibergen (K.), bei Neuenkirchen (M.)

„ filiforme L. auf Wiesen, an Wegen.

Lotus corniculatus L. aufwiesen, an Wegen. Die Form tenui-

folius Rchb. in Jeverland (Adv. Niebour), auf den frie-

sischen Inseln und im Butjadinger Lande (H.) , bei,

Neuenkirchen (M.)

„ uliginosus Schkuhr (L. major Sm.) auf feuchten Wiesen
an Gräben.

Robinia Pseudacacia L. überall unter dem Namen Acacie angepflanzt.

Ornithopus perpusillus L. auf saudigen Stellen.

„ sativus Brot. (Serradella), jetzt häufig angebaut,

Onobrychis viciifolia Scop. (Iledysarum Onobr. L., Onobrychis sativa Lamarek)
erscheint einzeln zwischen Getreide, verschwindet aber schon im fol-

genden Jahre wieder (II.)

Vicia Cracca L. auf Aeckern. Was Tr. unter dem Namen V.

tenuifolia Roth auiführt, ist eine schmalblättrige Form
der Cracca.

,,
tenuifolia Roth hin und wieder auf Wiesen (K.)

„ villosa Roth am Weserufer und zwischen Getreide in

der Marsch (K.)

„ sepium L. an Hecken, Wegen, auf Wiesen und
Aeckern.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



95

Vicia sativa L. wird hier zu Lande wenig angebaut, ist aber
als Unkraut in der Marsch ziemlich häufig, während sie

als solches auf der Geest durch die folgende ver-

treten wird.

„ angustifolia Roth zwischen Getreide, hauptsächlich auf

der Geest; die Var. Bobartii Koch auf Aeckern (K.)

„ Faba L. die kleine Form (Pferdebohnen) auf Aeckeru, die grosse (grosse

Bohnen) in Gärten angebaut.

Ervum hirsutum L, (Vicia hirsuta Koch) zwischen Getreide
überall.

„ tetraspermum L. (Vicia tetr. Moench) an Deichen und
Gräben im Butjadinger Lande (Tr.), bei Varel (B.), in

Delmenhorst auf dem Schlossberge (H.), bei Neuenkir-
chen (M.)

Pisum sativum L. auf Aeckern und in Gärten angebaut.

„ arvense L. angebaut und zwischen Getreide im Butjadinger Lande, bei

Varel und im Jeverlande verw.

Lathyrus tuberosus L. bei Varel (B.), bei Bockhorn (K.)

„ pratensis L. auf Wiesen, an Hecken.

„ maritimus Bigelow (Pisum mar. L.) auf Wangeroge (K.)

„ Silvester L. in Wäldern, im Ammerlande (K.)

„ paluster L. auf feuchten Wiesen, bei Oldenburg auf den
Stauwiesen, im Wüsten Lande, bei Iprump, bei Wildes-
hausen (Tr.) . bei Moorhausen (D.), auf Mohrmann'

s

Deepwisch zu Ohmstede (H.), bei Neuenkirchen (M.)

,, montanus Beruh. (Orobus tuberosus L.) aufHaidenund
trockenen Weiden am Rande von Gehölzen, bei Döt-
lingen, Hude (Tr.), bei Ahlhorn (H.), im Baumwege bei

Lethe (N.) , bei Dötlingen auch die Var. tenuifolius

Roth (Tr.)

26. Amygdalaceae.

Prunus spinosaL. Die Form Pr. Meyeri Böckel bei Neuenkirchen.

„ insititia L. verw.

„ domestica L. verw.

5,
avium L. in Hecken.

„ Cerasus L. verw.

Padus L. in Hecken.

27. Rosaceae.

Spiraea salicifolia L. verw.

Ulmaria pentapetala Kosteletzky (Spiraea Uimaria L.) auf Wiesen,

an Gräben.

Geum urbanum L. in Wäldern, an Hecken,

„ rivale L. in feuchten Gebüschen im Ammerlande (Tr.)

im Hasbruch, im Stühe (Th. D.), bei Stenum (H.)

„ rivali- urbanum G. Meyer (G. intermedium Ehrh.)

zwischen Fiekensolt und Hüllstede (Tr.), beim Harten-

stroth (H.)
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Rubus suberectus Anders, zerstreut in Wäldern (F.)

„ plicatus Weihe et Nees in Hecken und Wäldern auf
der Geest (F.)

,,
vulgaris WN. in Hecken und Wäldern auf der Geest (F.)

„ geniculatus Kaltenb, vereinzelt bei Delmenhorst (F.)

„ silvaticus WN. in Wäldern häufig (F.)

„ Sprengelii Weihe in Wäldern und Hecken im Ammer-
lande und auf der Delmenhorster Geest.

„ Arrhenii Lange an Waldrändern bei Gristede, wahr-
scheinlich weiter verbreitet (F.)

'

„ Radula WN. in Hecken, selten; z. B. bei Immer und
Borstel im Kirchspiel Ganderkesee (F.)

„ MenkeiWN. in Wäldern bei Ofen, Zwischenahn, Elmen-
dorf (F.)

„ Schleichen Weihe in Wäldern (F.)

„ glandulosus Bellard. im Hasbruch, im Stühe (F.)

„ nemorosus Hayne in Hecken gemein (F.)

„ horridus Schultz Starg, in Hecken, selten, z. B.bei

Immer. (F.)

„ caesius L. in Gebüschen und Hecken, nicht überall (F.)

„ caesio-Idaeus G. W. F. Meyer in Hecken bei Gruppen-
bühren (F.)

Muthmasslich sind ausserdem im Oldenburgischen noch
aufzufinden: R. macrophyllus Weihe et Nees, R. pra-

, sinus Focke, R. lampococcus Focke und mehrere Hy-
bride, und im südlichen Theile vielleicht R. vestitus

WN. und R. candicans Weihe (F.)

„ Idaeus L, in Wäldern.

„ saxatilis in Wäldern im Ammerlande (Tr.), in den
Ofener Büschen (D.).

Fragaria vesca L, in Wäldern.
Comarum palustre L. (Potentilla pal. Scop.), in Sümpfen.
Potentilla anserina L. an Wegen.

,,
argentea L. in trocknem Rasen.

„ reptans L. häufig an den Deichen in der Marsch,
seltener unter Hecken, auf der Geest, z. B. im Hasbruch
(Tr.), bei Oldenburg vor dem Haarenthore (D.), bei Del-

menhorst (H.), bei Neuenkirchen (M.).

„ procumbens Sibth. (P. nemoralis Nestl. , Tormentilla
reptans L.), bei Varel (B.), hinter dem Wildenloh (Ball.),

bei Jeringhave (Th. D.).

•,, silvestris Neck. (P. Tormentilla Schrank, Tormentilla

erecta L.), auf Haiden.

„ opaca L. beim Stühe (K.).

„ sterilis Garcke (P. Fragariastrum Ehrh., P. Fragaria

Sm., Fragaria sterilis L.), bei Varel (B.), bei Segge-
horn (Th. D.)

Alchemilla vulgaris L. in Rasen.

„ arvensis Scop. (A. Aphanes Leers, Aphanes arvensiü
L) auf Aeckern, an Wegen auf der Geest.
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Sanguisorba officinalis L. auf Wiesen ; nur im äussersten Westen
des Landes, zu Holtgast in der Langenwisch und im
Gehölze vor derselben, im Saterlande bei Strücklingen,

im Kirchspiel Barssel zu Osterhausen auf dem Com-
thureilande.

Agrimonia Eupatoria L. bei Elsfleth (Tr.), bei Oldenburg, bei

Dreibergen (H,), bei Neuenkirchen (M.).

„ odorata Mill. (A. procera Wallr.), zuerst bei Varel von
Böckeier beobachtet, seitdem aber von mir überall auf

der Geest gefunden, während Agr. Eupatoria sich selten

findet.

Rosa cinnamomea L. (die gefüllte in Gärten häufig nnd vielfach verw., die ein-

fache viel seiteuer, und zwar blüht diese viel später).

„ canina L. überall in Hecken auf der Geest.

„ rubiginosa L. bei Bockhorn am Wege nach Zetel, im
Neuenburger Holze, bei Dreibergen (H.), bei Neuen-
kirchen (M.).

„ toraentosa Sm. in Hecken auf der Geest.

,,
pomifera Herrm. (Hagebutte) hin und wieder verw.

•
28. Pomariae.

Mespilus Oxyacantha Gaertn. (Crataegus Ox. L.), in Hecken.

„ monogyna Willd. (Crataegus monogyna Jacq.) in Hecken.
Pirus communis L. in Wäldern.

„ Malus L. in Wäldern.

„ aucuparia Gaertn. (Sorbus aucuparia L.), in Wäldern
und häufig an Wegen angepflanzt.

29. Onagraceae.

Epilobium angustifolium L. an Waldrändern, vorzugsweise auf

moorigem Boden.

„ hirsutura L. an Gewässern, bei Ekwärden und Urrel-

hausen, auf den Groden und Sauden bei Elsfleth (Tr.),

auf der Geest hin und wieder (H.).

„ parviflorum Schreb. (E. pubescens Roth) an Gräben.

„ montanum L. in Wäldern, unter Hecken, besonders
häuflges Unkraut in Gärten.

,,
roseum Retz. an feuchten Stellen in Wäldern, und hin

und wieder in Gärten als Unkraut.

„ tetragonum L. an feuchten Stellen unter Hecken und
Sträuchern.

,, obscurum Rchb. an feuchten Waldplätzen bei Stenum
(Nachtr, z. Fl. Br.), bei Neuenkirchen (M.).

„ palustre L. auf moorigem Boden an Gräben und Bächen.
Oenothera biennis L. verw.

Isnardia palustris L. auf moorigem Boden in und an Gräben,

im Ammerlande bei Westerloy zwischen den Kämpen
am Fusswege nach dem Moore und der Ihorst, vor

Westerstede in den Kuhlen (Tr.) , bei Neuenkirchen
vor dem Stickteiche und hinter Wenstrup (M.).

Februar 1869. 7

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



98

Circaea lutetiana L. in Wäldern.

„ alpina L. in feuchten Wäldern.

„ intermedia Ehrh., wahrscheinlich ein Bastard der beiden
vorigen, bei Eastede (Ball.), in Baighorn (H.) , bei

Neuenkirchen (M.).

30. Halorrhagidaceae.

Myriophyllum verticillatum L. in Gräben und stehenden Ge-
wässern,

„ spicatum L. in Gräben und stehenden Gewässern.

,,
alterniflorum DC. in Moorgräben, bei Oldenburg im
Di'ielaker Moore (Ball.), beim Wildenloh (K.), im Has-
bruch (Th. D.), bei Wildeshausen in einem Teiche
zwischen Garmenhausen und Denghausen (H.) , bei

Neuenkirchen und Löiiingen (M.).

31. Hippuridaceae.

Hippuris vulgaris L, in Gräben und Braken in der Marsch (Tr.),

bei Littein (D.), bei Wegast (B.), im Cappeler Bruche
und bei Neuenkirchen (M.).

32. Caliitrichaceae.

Callitriche stagnalis Scop. bei Oldenburg am Neuen Wege
(Ball.) , beim Wildenloh (K.) , im Loyer Moore (H.),

bei Varel häufig (Th. D.), bei Neuenkirchen (M.).

,, vernalis Kütz. in Gräben überall Trentepohls C. au-

tumnalis ist eine sehr schmalblättrige Form der vernalis.

33. Ceratophyllaceae.

Ceratophyllum submersum L. in Gräben und Teichen seltener

als die folgende Pfl. (Tr.).

„ demersum L. in Gräben und Teichen.

34. Lythraceae.

Lythrum Salicaria L. an Gewässern.
Peplis Portula L. auf überschwemmten sandigen Stellen.

35. Cucurbitaceae.

Bryonia alba L. Zierpflanze, hin und wieder verw.

,,
dioica Jacq. Neuenkirchen (M.), bei Varel (Th. D.).

36, Portulacaceae.

Portulaca oleracea L. in Gärten.

Montia minor Gmel. (M. fontana L. zum Theil) , an feuchten

sandigen Stellen.

„ rivularis Gmel. an sumpfigen Stellen.
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37. Paronychiaceae.

Corrigiola litoralis L. auf feuchten sandigen Wegen.
Heruiaria glabra L. auf feuchten sandigen Wegen und Feldern.

Trentepohls H. hirsuta (wovon das Exemplar im Her-
barium fehlt) ist nach der Beschreibung im Manuscript
die var. puberula.

„ hirsuta L. bei Edewecht (K.).

Illecebrum verticillatum L. auf feuchten sandigen Stellen.

38. Scieranthaceae.

Scleranthus annuus L. auf Aeckern.

„ perennis L. auf Aeckern.

39. Crassulaceae.

Bulliarda aquatica DC. (3 prostrata Schkuhr, Tillaea aquat. L.)

bei Neuenkirchen auf überschwemmten sandigen Stellen,

z. B. am Fusse des Witten Berges und bei Rolling-

hausen (M.).

Sedum raaximum Sut. (S. Telephium L. zum Theil) bei Elmen-
dorf (H.), bei Neuenkirchen (M.).

„ pui-pureum Lk. (S. Telephium L. zum Theil) an Wegen.
„ hybridum L. auf den Huder Ruinen verw. (Th. D.).

„ album L. Xeuenkirchen (M.).

„ acre L. an sandigen Abhängen.

„ boloniense Loisel. (S. sexangulare Auetor.) an sandigen

Abhängen.
„ reflexum L. in Gärten angebaut und bin und wieder verw. Treute-

pobl's S. saxatile, bei dem er das rupestre El. Dan. tab. 59 citirt,

fehlt im Herbarium und ist aucb nicbt mehr auf der Kircbhofsmauer
7.U Hasbergen zu finden.

Sempervivum tectorum L. auf Dächern angepflanzt.

40. Grossulariaceae.

R i b e S Grossularia L. in Hecken und auf Schutt verw,

„ alpinum L. in Hecken verw.

„ nigrum L. in Wäldern.

„ rubrum L. in Wäldern.

41. Saxifragaceae.

Saxifraga tridactylites L. Xeuenkirchen (M.).

„ granulata L. auf trocknen Wiesen bei Neuenkirchen
hinter Bieste zwischen Fladderlohauseu und Holdorf (M.).

Chry so splenium alternifolium L. in Wäldern.

,, oppositifolium L. an quelligen Stellen in Wäldern, bei

Westerstede, bei Hankhausen (Tr.), im Wechloyer Busch
(D.), im Wildenloh, bei Barghorn (H.), bei Stenum
(Nachtr. z. Fl. Br.), bei Neuenkirchen (M.).
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42. Umbelliferae.

Hyclrocotyle vulgaris L. an feuchten Stellen.

Sanicula europaea L. in schattigen Wäldern.
Eryngiura niaritimum L, auf Wangeroge (H.).

Cicuta virosa L. in Gräben und Teichen,

Apium graveolens L. an Flüssen und Teichen, bei Oldenburg an
der Hunte, an der Weser bei Strohausen, am Mühlen-
teich bei Hasbergen (Tr. am letzten Orte jetzt ver-

schwunden), bei Blexen (R.).

HeloBciadium inundatum (Sison inund. L.) an Stellen, die im
Winter überschwemmt sind.

„ repens Koch (Sium rep. Jacq.) auf feuchten, sandigen
Wiesen, bei Neuenkirchen (M.).

Aegopodium Podagraria L. (Carum Pod. Roth) unter Hecken.
Carum Carvi L. auf Wiesen, besonders häufig in der Marsch.
Pimpinella magna L. in Gebüschen, bei Holwege (Tr.), bei

Neuenkirchen (M.).

„ Saxifraga L. auf trocknen Wiesen.
B erula angustifolia Koch (Sium ang. L.) an Gräben, an Bächen,

bei Dötlingen, Hude, Vielstedt (Tr.), im Ziegelbusche
bei Delmenhorst (Th. D.), bei Tange (Dr. Schloifer),

bei Neuenkirchen (M.), eine kleinere Form in Gräben
in der Marsch (Tr.).

Sium latifolium L. in Gräben.
Bupleurum tenuissimum L. an Seedeichen auf der äusseren

Dossirung, beim Stollhammer Siel, beim Ekwarder
Schafhollig, bei Mürrwarden (Tr.), bei Dangast (B,),

bei Schweiburg (Th. D.).

„ votundifolium L. bei Bockhorn, wohl eine vereinzelte, durch fremden
Samen eingeführte Erscheinung, daher Tr. die Pflanze in den neueren
ManusCripten weggelassen hat.

Oenanthe fistulosa L. in Gräben.

„ Lachenalii Gmel. (Oen. peucedanifolia Roth) auf den
Groden bei Blexen (R.).

„ aquatica Lmk. (Oen. Phellandrium Lmk., Phellandrium
aquaticum L.) in Gräben.

Aethusa Cynapium L. in Gärten.
Levisticum officinale Koch (Ligusticum Levist. L.) auf Bauernhöfen, zu thier-

arzneilichen Zwecken hin und wieder gepflanzt.

Angelica silvestris L. an Gräben und Bächen,
Archangelica officinalis Hoffm. (Angelica Arch. L.) in der

Marsch an den Sieltiefen und auf den Groden und In-

seln der unteren Hunte und Weser.

Thysselinum palustre Hoffm. (Selinum pal. L.), auf sumpfigen
Wiesen, an Gräben.

Imperatoria Ostruthium L. bei Neuenkirchen (M.).
Anethum graveolens L. häufig angebaut und venv.

Pastinaca sativa L. an den Deichen und Wegen in der Marsch
(Tr.), in den Wiesen zwischen Jeringhave und Brunne,
bei Neuenburg, bei Vechta (H.).

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



101

Heracleum Sphondylium L. auf Wiesen, an Gräben.
Daucus Carota L. an den Deichen und Wegen in der Marsch

(Tr.), bei Löningen, auf den Wiesen zwischen Jering-

have und Brunne (H.), bei Neuenkirchen (M/).

Orlaya grandiflora Hoffm. (Caucalis gr. L.) selten auf Aeckern bei Rastede und
Hude, wahrscheinlich durch fremden Samen eingeschleppt und bald

wieder verschwindend, daher auch von Tr. in seinem neuesten Ma-
nuscripte weggelassen.

Torilis Anthriscus Gmel. (Tordylium Anthr. L.), an Wegen.

,,
nodosa Gaertn. (Tordylium nod. L.), am Hobendeich,
nahe beim Seefelder Wege, am Weserdeich beim Ein-

gang im Kirchsp. Berne (Tr,), bei Varel und Dangast (B.)

Sc and ix Pecten Veneris L., zwischen Getreide, bei Oldenburg
auf dem Esch, auf dem Ahndeich beiEkwarden (Tr.),

bei Schweiburg (D.), bei Ellenser Damm, Varel (B.)

Anthriscus silve&tris Hoffm. (Chaerophyllum silv. L., Cerefolium
silv. Roth), auf Wiesen, an Wegen.

„ vulgaris Pers. (Scandix Anthr. L.), an Hecken, Wegen,
Deichen, bei Oldenburg an Hecken vor dem Heil.

Geist-Thore, an der hölzernen Strasse, an den Deichen
bei Elsfleth und beim Havendorfer Sande (Tr.), bei

Iprump (H.).

Chaerophyllum temulum L., unter Hecken, an Wegen.

„ bulbosum L., zwischen Reith (Phragmitis), auf den
Groden bei Klipkane.

Conium maculatum L., besonders auf Bauerngehöften an Dün-
gerhaufen.

Coriaadrum sativum L., hin und wieder verw.

43. Araiiaceae.

Hedera Helix L., in Wäldern, an Mauern.

44. Gornaceae.

CornUS sanguinea L., in Hecken verw.

„ suecica L., in Wäldern und Gebüschen auf dem Am-
merlande, z. B. in der Ihorst, im Burgforder Holze,

in der Langen Hörne zwischen Westerstede und Burg-

forde, in der Biese bei Seggern, auf dem Wall am
Mansier Esch, in den Elmendorfer Büschen am Zwischen-

ahner Meer (Tr.), in der Nähe von Zwischenahn, in

Mansholter Büschen (H.), bei Grabhorn (B.), in Up-
jever (Jürgens).

45. Caprifoliaceae.

Adoxa Moschatellina L., unter Hecken.
Sambucus nigra L., in Hecken.
Viburnum Opulus L., in Hecken.
Lonicera Periclymenum in Hecken, an Waldrändern.
Linnaea borealis L., in Föhrenwäldern, bei Stenum (W. R.),
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bei Neuenbürg, im Helmshöher Fuhrenkamp bei Döt-
lingen, im Dwergter Sande bei Mollbergen, im Bether
Fuhrenkamp bei Kloppenburg (N.), im Fuhrenkamp
„Herren Neuen" bei Varel (Oberf. Krömmelbein), bei

Jever (Oberf. Baur).

46. Rubiaceae.

Sherardia arvensis L., zwischen Getreide auf dem Ammerlande z. B. bei Seggern,

Westerloy (Tr.), bei Oldenburg, bei Damme (H.), bei Varel häufig

durch fremden Grassamen, hält sich aber nur wenige Jahre (Th. D.),

bei Neuenkirchen (M.).

As perula arvensis L., zwischen Getreide bei Oldenburg, nach Tr. von Roth
gefunden, wohl eine vorübergehende Erscheinung.

,, odorata L., in Wäldern.
Galium Aparine L., auf Aeckern, in Hecken überall. Die Form ,y

Vaillantii bei Neuenkirchen (M.). Die Form G. spu-

rium L., in der Marsch (Tr.).

,,
uliginosum L., auf moorigem Boden,

,,
palustre L., in feuchten Wiesen.

„ boreale L., bei Neuenkirchen (M.).

,,
verum L., auf trocknen, sandigen Wiesen, bei Dötliu-

gen, Wildeshausen, Delmenhorst (Tr.) , beim Barne-
führer Holze, bei Vechta (H.), bei Löningen (N.), bei

Neuenkirchen (M.). Die Form G. affine Roth Enum.
PI., wahrscheinlich ein Bastard von verum und Mol-
lugo auf Wangeroge (H.).

„ Mollugo L,, auf Wiesen, in Hecken.
,, silvaticum L., bei Donnerschwee, im Ammerlande, bei Hankhausen

(Tr.), von mir nur noch vor 30 Jahren bei Loy wiedergefunden;
scheint zu schwinden (H.).

„ saxatile L., auf Wiesen und Weiden.

„ silvestre Poll, bei Dötlingen (K.),

47. Valerianaceae.

Valeriana officinalis L., an Gräben und Wegen.

,,
dioica L., bei Oldenburg, bei Vielstedt (H.), im Wehner
Wolde (N.) , in Hundsmühlen (Ball.) , im Hasbruch

,,
(Th. D.), bei Dreibergen (K. D.), bei Neuenkirchen (M.).

V a 1 e r i a n e 1 1 a olitoria Moench (Valeriana Locusta var. a. L. Fedia
ol. Vahl), bei Dedesdorf, beim Burwinkler Siel, bei

Boitwarden am Rhynschloot (Tr.), am Deiche zwischen

Blankenburg und Iprump (D.), bei Neuenkirchen (M.),

bei Varel (B.).

„ dentata Poll. (Fedia d. Roth), bei Neuenkirchen (M.).

48. Dipsacaceae.

Dipsacus Silvester Huds. (D. fullonum var. a. L.), an Wegen
in der Marsch.

K n a u t i a arvensis Coult. (Scabiosa arv. L.), auf Aeckern, trocknen
Wiesen.
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Siiccisa pratensis Moench (Scab. Succisa L.) , auf Wiesen, an
Wegen.

Scabiosa Columbaria L., bei Neuenkirchen (M.).

49. Compositae.

Eupatorium cannabinum L., auf feuchten Wiesen, an Gräben.
Tussilago Farfara L., auf Thonboclen.

Petasites officinalis Moench (Tussilago Pet. undT. hybridaL.),
häufig an Flussufern in der Marsch, einzeln auch auf

der Geest z. B. bei Dötliugen (Tr.), bei Wehnen, früher

auch auf dem Haaren Vorwerk bei Oldenburg, am Ab-
hänge des Zwischenahner Kirchhofes (H.), bei Neuen-
kirch eu (M.j.

Aster Tripolium L., am Meeresstrande und an der Wesermündung.
Bellis perennis L., überall in Rasen.

Erigeron canadensis L. , stammt aus Canada, jetzt in ganz
Deutschland hin und wieder vorkommend, bei uns z. B.

bei Dötlingen (Tr.), oberhalb Wildeshausen bei Deng-
hausen (H.), bei Vechta (Pater Wiemann), häufig bei

Neuenkirchen (M.j,

„ acer L., an sandigen, sonnigen Stellen.

Solidago Virga aurea L., in Wäldern.

Inula Helenium L., häufig in einer Wiese bei Eileis Hause zu Howiek, verw.

„ Oculus Christi L., am Deiche beim Ekwarder Speicher, verw.

,,
britannica L., an Gräben , Wegen in der Marsch,

z. B. bei Ovelgönne, Oldenbrok, Campe (Tr.), seltener

auf der Geest, z. B. bei Oldenburg an der Hunte (H.),

bei Varel (B.), bei Löningen an der Hase, bei Neuen-
kirchen (M), bei Schönemoor (Nachtr. z. Fl. Br.).

Pulicaria vulgaris Gaertn. (Inula Pul. L.), auf im Winter über-

schwemmten Stellen, an Wegen, bei den Häusern auf

der Geest und in den Moorstrichen (Tr.) ; scheint mir
aber doch nicht so allgemein verbreitet zu sein ; ich

habe sie zu Rasteder Brink und im Herrenholze ge-

funden (H.), in Oberstrohe (B.), bei Neuenkirchen (M.).

„ dysenterica Gaertn. (Inula dys. L.), am Wege von
Ovelgönne nach Brake, am Herrenorts Wege bei Wit-
bekers Burg (Tr.), auf der Geest selten, z. B, im Has-
bruch (H), bei der Welsburg (Dr. W. 0. Focke), erst

wieder häufig bei Neuenkirchen (M.).

Xanthium Strumarium L., in Hude auf dem Meierhofe, in Has-
bergen, auf dem Lemwerder Groden.

Galinsogaea parviflora Cav. (Viborgia Acmella Roth) stammt
aus Peru und erscheint bald hier, bald da, aber so

viel ich bis jetzt beobachtet habe, allenthalben vor-

übergehend (H.).

Bidens tripartitus L., an Gräben und sumpfigen Stellen.

„ cernuus L. (mit Strahlblüthchen Goreopsis Bidens L.

und mit einköpfigem Stengel B. minimus L.), an Gräben
und sumpfigen Stellen.
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Filago germanica L. (Gnaphalium germ. Huds.), bei Gmppen-
bühren (Tr.)

,
jedoch von Tr. in seinen Manuscripten

nicht mit aufgeführt, wahrscheinlich weil er die Pflanze

nachher für eine vereinzelte Erscheinung hielt; bei

Hude (K.), bei Neuenkirchen (M.).

„ minima Fr. (das Gnaphalium montanum in Trentepohls

oldenb. Fl.), auf dürren Ackern, Haiden.

Gnaphalium silvaticum L. (Gn. rectum Sra.). in trocknen Wäl-
dern, auf Haiden.

„ uliginosum L., auf feuchten Aeckern. Die kahle Form
(Gn. nudumEhrh.j, bei Varel (B.), in trocknen Gräben
l3ei Konneforde und im ISTeuenburger Holze (Ball.), bei

der Bokeler Mühle (K.).

„ luteo-album L. auf sandigen Weiden und Flussufern.

„ dioicum L., auf Haiden.

Helichrysum arenarium DC. (Gnaphalium ar. L.), auf sandigen
Stellen bei Rittrum , Barel, Neerstede im Kirchspiel

Dötlingen (Tr.), bei Neuenburg (K.), bei Löningen, auf

Wangeroge (H.), bei Neuenkirchen (M.).

Artemi sia Absinthium L., auf Schutt, an Wegen, bei Häusern.

,,
vulgaris L., bei Häusern, an Wegen.

„ maritima L., am Meeresstrande, auf den, Groden und
an den Deichen.

Gotula coronopifolia L., an im Winter überschwemmten Stellen,

^ bei Neuenburg (v. Oeder), bei Varel und Dangast (Tr.),

bei Wegast und Bockhorn (D.), bei Jever (H. K,), bei

Dedesdorf, bei der Bokeler Mühle, bei Konneforde,
bei der goldenen Linie (H.).

Achill ea Ptarmica L., auf sumpfigen Wiesen.

„ Millefolium L., auf Wiesen, Ackerrändern.

AnthemiS tinctoria L., bei Oldenburg (vereinzelte Erscheinung) (H.).

„ arvensis L, (Chamaemelum arv. Roth Man. bot.), auf

Aeckern.

„ Cotula L., in der Marsch bei Häusern, auf Aeckern
auf der Geest, z. B. bei Westerstede (Tr.), bei Oster-

hausen im Kirchspiel Barssel (H,).

Matricaria Chamomilla L., auf Aeckern, in Wiesen.

„ inodora L. (Pyrethrum in. Sm., Chrysanthemum in. L),

auf Aeckern, Wiesen, an Wegen.
Tanacetum vulgare L., an Wegen.

„ Parthenium Schultz Bip. (Matricaria P. L., Pyrethrum
P. Sm.), bei Häusern, an Hecken, auf Schutt.

Chrysanthemum segetum L., auf Aeckern.

Leucanthemum vulgare Lmk. (Chrysanthemum Leuc. L., auf

Wiesen, an Aeckerrändern.
Arnica montana L., auf moorigen Wiesen und Weiden.
Senecio paluster DC. (Cineraria pal. L.), in moorigen Sümpfen,

bei Bornhorst, Dötlingen, im Dangaster Moor (Tr.).

bei Westerstede, zwischen Iprump und Linteln, in
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Eversten (D.), in der Wüsting zwischen Twelbek und
Hatten (H.).

Senecio vulgaris L., überall verbreitet.

viscosus L., auf sandigen Feldern, bei Wechloy (K.).

„ silvaticus L., unter Hecken, an Wällen.

„ erucifolius L., an Wegen und Gräben im Stad- und
Butjadingerlande.

„ Jacobaea L., wird von Tr., als überall verbreitet an-

gegeben; was ich aber bisher darauf untersucht habe,

war alles S. aquaticus.

„ aquaticus Huds., überall auf Wiesen, an Wegen und
Feldrainen.

„ saracenicus L., an Gräben in der Marsch, z. B. bei

Brake, nicht weit von der Mühle, am Wege nach Ovel-

gönne, am Wege von Harrien nach Hammelwarder Moor.

„ paludosus L., an Flüssen und Teichen, z. B. am
Zwischenahner Meer und an der Aue (Tr.), früher auch
am Haarencanal bei Oldenburg (H.), im Wehner Wolde
(D.), am Dümmer (M.).

Calendula officinalis L., überall verw.

Cirsium lanceolatum Scop. (Carduus lanc. L.J, an Wegen.

„ palustre Scop. (Card. pal. L.) , auf feuchten Wiesen,
an Gräben.

„ acaule All. (Card. ac. L.), auf trocknen Weideplätzen
bei Hatten (K.), bei Stenum (Nachtr. z. Fl. Br.).

b. caulescens Pers., bei Dötlingen (K.).

„ oleraceum Scop. (Cnicus ol. L.), an den Deichen und auf

den Groden und Sauden der Hunte und Weser bei

Elsfleth (Tr.), bei Hammelwarden, Brake, Dedesdorf
(H.), bei Iprump (D.), auf den Stauwiesen bei Olden-

burg, durch dort nachgetrocknetes Marschheu einge-

bürgert, auf eine ähnliche Weise wie Hordeum seca-

linum , Festuca arundinacea und Crepis biennis (H.),

dann im Binnenlande erst wieder bei Neuenkirchen (M.).

„ palustri-oleraceum Naeg. (hybridum Koch), Neuen-
kirchen (M.).

„ anglicum Lmk., auf moorigen Wiesen bei Jever (Bentf.),

ist in Westfriesland häufig.

,,
arvense Scop. (Serratula arv. L.), aufAeckern, Wiesen,
wüsten Plätzen. Die Form c. integrifolium, Cirs. seto-

sum M. B., einige Jahre hindurch bei Oldenburg (H.).

Silybum luariauum Gaertn. (Card. mar. L.), Zierpflanze aus Südeuropa, verw.

Carduus crispus L., auf Wiesen, an Wegen.

„ nutans L., auf dem Kirchhofe zu Hasbergen, bei Dan-
gast, auf den Stedinger Deichen (Tr.), am Wege von
Oldenburg nach Blankenburg, bei Iprump, am Wolfs-
deiche (H.).

Onopordon Acanthium L., br' Varrelgraben (K.).

Lappa officinalis All. (L. major Gaertn., Arctium L. zum Theil),

bei Häusern, an Wegen.
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Lappa minor DC, auf dem Kirchhofe zu Olclenbrok (Tr.), bei

Varel (B.), bei Neuenkirchen (M.).

,, tomentosa Lmk. (Arctium Bardana Willd.), an Wegen,
Gräben in der Marsch (Tr.), bei Neuenkirchen (M.).

Carlina vulgaris L., im Dötlinger Holze (nämlich in dem nörd-
lichen, von Jahr zu Jahr mehr entwaldeten Theile (H.),

bei Neuenkirchen (M.).

Serratula tinctoria L. , bei Dötlingen auf der Kuhweide, im
Birkenbusch bei Brettorf (Tr.), im Baumwege bei

Lethe (N.), bei Delmenhorst im Ziegelbusch (Th. D.).

Centaurea Jacea L., häufig in der Marsch und in den Theilen
der Geest, die an die Marsch gränzen, z. B. in der
Vareler Gegend, in den übrigen Theilen der Geest
selten und erst bei Neuenkirchen wieder häufig, wo
auch die Form mit kleinen Randblüthen d. capitata

nicht selten ist.

,,
Cyanus L., auf Aeckern.

,, Scabiosa L., bei Neuenkirchen (M.).

L a m p s a n a communis L , in Wäldern, an Hecken.
Arnoseris minima Lk. (A. pusilla Gaertn. Hyoseris min. L.),

auf sandigen Aeckern,
Cichorium Intybus L., bin und wieder verw.

Thrincia hirta Eoth, in Rasen überall.

Leontodon auctumnalis L., aufwiesen und Weiden, an Wegen.
„ , hastilis L, a. hispidus L., hinter der Huder Pastorei

am Bache (Tr.), bei Neuenkirchen (M.).

TragOpOgOn porrifolius L., auf dem Kirchhof zu Rodenkirchen (Tr.), ver-

wildert, erhält sich aber noch immer (H.).

„ pratensis L., an den Deichen in der Marsch, z. B. bei

Käseburg und Hammelwarden, auf dem Ekwarder
Kirchhofe (Tr.), bei Loy, häufig auf der Burg zu Wil-
deshausen, bei Zwischenahn, bei Vechta und Lohne,
früher auch an der Nadorster Chaussee bei Olden-
burg (H.), in Jever beim Schlosse (Bentf.).

Scorzonera humilis L., auf trocknen Weiden und Halden, auf

der Dötlinger Kuhweide (Tr.), bei der Visbeker Braut,

bei Ahlhorn, bei Westerholt (H.), bei Wiedau zwischen
Stenum und Almsloh (Nachtr. z. Fl. Br.), bei Nutz-
horn (Fl. Br.).

Hypochoeris glabra L., auf sandigen Aeckern.

,, radicata L., auf Wiesen, an Wegen.
Achyrophorus maculatus Scop. (Hypochoeris maculata L.), in

trockenen Gebüschen bei Westerburg, Sage und Grossen-

kneten (Tr.), bei Ahlhorn (H.), auf der Haide zwischen
Stenum und Wiedau (Nachtr. z. Fl. Br.).

Tfiraxacum officinale Web. (Leontodon Taraxacum L.), auf

Wiesen und Weiden, an Wegen. Das von den jetzigen

Botanikern als blosse Forra hiervon betrachtete Tara-

xacum palustre DC. ist von Meyer in Neuenkirchen
gefunden und hat sich bei mir nach vielfacher Aus-
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saat in verschiedenen Bodenarten immer constant ge-

zeigt. Man vergleiche darüber Bischofs Monographie
der Cichoriaceen.

L ac tu ca muralis Less. (Prenanthes miir. L., Cicerbita mur. Wallr.),

in Wäldern.
Sonchus oleraceus L., in Gärten,

., asper All. (S. fallax Wallr.), in Gärten.

„ arvensis L., auf Aeckern.

„ paluster L. , nach Treviranus bei Edenbüttel (Alten-

esch), zwischen Schilf und Weiden von Roth gefunden,

bei Jever (Bentf.).

Crepis biennis L., in der Marsch (Tr.) , bei Oldenburg, wo
Marschheu getrocknet wird, z. B. auf dem Stau (H.),

Neuenkirchen (M.).

„ tectorum L., auf Aeckern,

,,
virens Vill. (Cr, polymorpha Wallr,), bei Neueukirchen
(M.), bei Varel (B.), bei Hude (D.), zu Loy, bei Wil-
deshausen, Vechta, Damme (H.), bei Bockhorn (Th. D.)-

„ paludosa Moench. (Hieracium paludosum L.), in Wäl-
dern und auf Waldwiesen,

„ succisifolia Tausch, einmal von Dr. Scliloifer bei Varel gefunden.

Hieracium Pilosella L., auf trocknen Weiden, auf Halden und
sandigen Wegen.

„ stoloniflorum W. K., am Wege von Zwischenahn nach
Dreibergen (Th. D.).

„ Auricula L. (dubium Willd.) , auf Weiden, an Wegen,
auf der Delmenhorster Geest (Tr.) , bei Oldenburg,
Bockhorn, Oberlethe, Löningen (H.) , bei Varel (B.),

bei Neiienkirchen (M,),

praealtum Vill., bei Varel (Th. D.).

„ murorum L., in Wäldern, zu Grapperhausen bei Neuen-
kirchen (M.), im Baumwege bei Lethe (D.), im Hafer-

lande bei Neuenburg, bei Dinklage (H.), bei Nutzhorn
(Nachtr. z. Fl. Br.).

„ vulgatum Fr. (silvaticum Sm.), in Wäldern, an Wegen
auf der Geest. Nach den Nachträgen zur Fl. Br. finden

sich im Bremischen die deutlichsten Uebergänge von
H. murorum zu H. vulgatum. Im Oldenburgischen habe
ich solche nicht gefunden, aber höchst zahlreich im
Harze. Ob das nun Bastarde sind, oder ob das H.
vulgatum Fr. wieder eingezogen werden muss, müssen
genauere Beobachtungen entscheiden.

,, boreale Fr., bei Delmenhorst (K.), bei Stenum (Fl. Br.),

bei Neuenkirchen (M.).

„ laevigatum Willd., in Wäldern, an Wegen überall (H.).,

von Tr, nebst H. vulgatum mit dem H. murorum vereinigt.

„ umbellatum L., an Wegen.

50. Lobeliaceae.

Lob elia Dortmanna L. im Sager Meere (D.), im Jeverschen (nach

Möhring und Jürgens), bei Dinklage (H. u. M.).
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51. Campanulaceae.

Jasione montanaL., auf sandigen Aeckern, Haiden, an sandigen
Wegen,

xliyteuma orbiculare L., von Tr. als in der Hasenweide bei Zetel gefunden, im
oldenburgischen Herbarium. In seinem Manuscript giebt er es aber
als im ganzen Ammerlandc verbreitet an. Neuerdings findet sich

überall nur das folgende.

„ spicatum L. und zwar die dunkelblaue Form (Ph.

nigrum Schra.). Die grüngelbe ist von Tr. bei Loy,
von B. bei Varel gefundeu.

Campanula rotundifolia L. . auf Grasplätzen, an Acker- und
Wegrändern.

„ rapunculoides L,, in Gärten.

,,
Trachelium L. , in Hecken, bei Dötlingen (Tr.), bei

Wildeshausen in der Lehmkuhle (H.).

„ Rapunculus L., Neuenkirchen (M.).

Wahlenbergia hederacea Rchb. (Campanula hed. L. Schultesia

hecl. Roth), bei Neuenburg (Oeder und Tr.), bei Varel

(Th. D.).

52. Siphonandraceae.

Vaccinium Myrtillus L., in Wäldern.

„ uliginosum L., im Wildenloh (Tr.), in den Ofener
Büschen (D.), im Moore bei Damme (M.).

„ Vitis idaea L., in Wäldern.

5,
Oxycoccos L. (Schollera Ox. Roth)., auf moosigen
Torfmooren.

Audromeda polifolia L., in Mooren.

53. Ericaceae.

Calluna vulgaris Salisb. (Erica vulg. L.), Haiden.

Erica Tetraiis L., auf moorigen Haiden.

54. Hypopityaceae.

Pirola rotundifolia L., im Stühe (Tr.), in Hundsmühlen (D.).

„ minor L., auf dem Ammerlande, im Vareler Busch, bei

Loy (Tr.), im Wehner Wolde, bei Hankhausen, in Ipwege
(D.), bei Hatten und Stenum (H.), in den Ofener Büschen
(H. Lübben), bei Jever (Bentf.), bei Nutzhorn (Fl. Br.),

bei Neuenkirchen (M.).

,,
uniflora L. , im Stenumer Holze (Med.-R. Dr. Kelp),

bei Wehnen (D.), bei Jever (Oberf. Baur), bei Neuen-
burg (Adv. Niebour).

Ramischia secunda Garcke (Pir. sec. L.), bei Jever (Bentf.).

Monotropa Hypopitj^s L., im Hasbruch (Tr.), in grosser Menge
im Helmshöher Fuhrenkampe bei Dötlingen und im
Birkenbusch bei Brettorf (N.). Die blassgelbe, kahle

Form (Hypophegea Wallr.), im Hasbruch unter Buchen
(Tr.), bei Neuenkirchen (M.).
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C. Corolliflorae.

55. Aquifoliaceae.

Hex Aquifolium L.. in Wäldern und Hecken.

56. Oleaceae.

Ligustrum vulgare L. in Heckeu gepflanzt, und hin und wieder verw.

Sjringa vulgaris L. Ziersti"auch, hin und wieder verw.

Fraxinus excelsior L. besonders häufig in der Marsch.

57. Apocynaceae.

Vinca minor L. in Wäldern.

58. Gentianaceae.

Menyanthes trifoliata L. in Sümpfen, auf sumpfigen Wiesen.
Limnanthemum nymphaeoides Lk. (Menyanthes nymph. L.,

Villarsia n. Vent., Waldschmidtia n. Roth) in stehenden
oder langsam fliessenden Gewässern, häufig im Ste-

dingerlande (Tr.), in der Hase bei Löningen und zwi-

schen Quakenbrück und Essen (N.).

Gentiana Pneumonanthe L. auf moorigen Wiesen und Haiden.

„ campestris L. auf Haiden bei Dötlingen und Glane (R.).

„ Amarella L. auf Wiesen bei Wildeshausen (K.) , bei

Jever (H, K.), bei Neuenkirchen (M.).

Cicendia filiformis Delarbre (G. filif. L., Exacum f. Willd.) auf

feuchten sandigen Stellen.

Erythraea Centaurium L. auf Wiesen und Waldblössen.

„ linariifolia Pers. auf den friesischen Inseln.

„ pulchella Fr. (E. ramosissima Pers.) an den Deichen
und Wegen im Butjadingerlande (Tr.), bei Varel (Ball.),

bei Jever, auf Wangeroge (Jürgens), bei Neuenkir-

chen (M.).

59. Convoivulaceae.

Convolvulus sepium L. in Hecken, im Schilf, an Flussufern.
'„ Soldanella L. Wangeroge (Möhring) noch 1844 (Th. D.).

„ arvensis L. auf Aeckern, an Wegen.
Cuscuta europaeaL. auf Nesseln, Hanfund Weiden schmarotzernd.

„ Epithymum L. auf Thymian und Haidekraut.

„ Epilinum Weihe auf Flachs, im Jeverschen (Jürgens),

bei Wardenburg (Ball.), bei Neuenkirchen (M,), bei

Varel (Th. D.).

60. Boraginaceae.

Asperugo procumbens L. in Elsfleth und Ovelgönne (Tr.), im
Stedinger Lande bei Bardenfleth, Motzen und Ritze-

büttel (Nachtr. z. Fl. Br.).
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Cynoglossum officinaleL. Westerstede, Hasbergen, Hude, beim
Werder (Tr.), zu Obeustrohe, in Wardenburg (D.),

Steinhauser Siel (H.), auf dem Kirchhofe zu Gander-
kesee (Dr. Buchenau), bei Neuenkirchen (M.).

Borago officinalis L. stammt aus dem Orient, häufig verw.

Anchusa officinalis L. auf den Huder Ruinen.

,,
arvensis MB. (Lycopsis arv. L.) auf Aeckern.

Syraphytum officinale L. auf feuchten Wiesen, an Gräben.
Echium vulgare L. bei Brake (Gramer), bei Jever (Ahrens), bei Oldenburg (H.).

Pulmonaria officinalis L. häufig im Hasbruch (Tr.), vorüber-
gehend 1850 bei Oldenburg im Eversten Holze (H.).

Lithospermum officinale bei Oldenburg, (von mir nie gefunden
H.), bei Hude (Tr.), bei Edewecht (H.).

,,
arvense L. auf Aeckern.

Myosotis palustris L. auf feuchten Wiesen, an Gräben.

„ caespitosa Schultz auf feuchten Wiesen, an Gräben.

„ stricta Lk. auf einer Weide beim Stühe (Tr.), bei Ol-

denburg in der Nähe des grünen Hofes und vor dem
Haarenthore, häufig bei Wildeshausen (H.), bei Neuen-
kirchen (M.).

„ versicolor Sm. auf Aeckern.
„ silvatica Hoffm. fängt an aus Gärten zu verwildern (H.).

„ hispida Schldl. pat. in Ofen (H.), bei Varel (B.), im
Stühe (K.).

„ intermedia Lk. auf Aeckern.

61. Solanaceae.

Lycium barbarum L. Zierstrauch verw.

Solanum nigrum L. an Wegen, in Gärten.

„ Dulcamara L. in Hecken.
Hyoscyamus niger L. auf Schutt, bei Häusern. Die Form:

H. pallidus Kit. in Wangeroge (Th. D.).

Datura Stramonium L. stammt wahrscheinlich aus Asien, jetzt in Gärten verw.

Die Form : D. Tatula L. in Neuenkirchen (M.).

62. Scrophulariaceae.

Verbascum Thapsus L. auf Schutt, in Gärten.

„ thapsiforme Schrad. in Rastede (K.).

„ nigrum L. auf Schutt, an Wegen. Die Bastardform:

V. nigro-Thapsus Wirtg. (V. collinum Schrad.) bei Ol-

denburg (H.).

Scrophularia nodosa L. in Hecken, an Gräben.

„ Ehrharti Stev. (Scr. aquatica Auct.) in Oldenbrok (Tr.),

bei Neuenkirchen (M.).

„ vernalis L. bei Jever (Beatf.), bei Oldenburg (IMunderloh).

Digitalis purpurea L. Zierpflanze, verw.

Antirrhinum Orontium L. Neuenkirchen (M.).

Linaria Cymbalaria Mill. vielerwärts auf der Innenseite von

Brunnenmauern.

„ Elatine Mill. bei Neuenkirchen (M.).
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Linaria minor Desf. hin und wieder in der Marsch (Tr.), in

Kaste de (K.), in Vareler Gärten (Th. D.).

„ vulgaris Mill. auf Aeckern, an Wegen. Die Form:
Peloria pentandra L. bei Dötlingen (Tr.) , bei Olden-
burg (H.).

Mimulus luteus L. aus Amerika, verw.

Veronica scutellata L. an Gräben.

„ Anagallis L. an Gräben.

„ Beccabunga L. an Gräben.

„ Chamaedrys L. an Wegen, in Wäldern.

„ montana L. in Wäldern,

„ officinalis L. an Wegen, in Wäldern, auf Wiesen.

„ longifolia L. an der Hunte bei Wildeshausen und Döt-
lingen (Tr.), bei Oldenburg, bei Kreienbrück, im Streck,

im Barneführer Holze (H.), an der Hase bei Lönin-
gen (M.).

„ serpyllifolia L. auf Aeckern, Wiesen, in Gärten.

„ arvensis L. auf Aeckern, in Gärten.

„ triphyllos L. auf Aeckern.

„ agrestis L. auf Aeckern, in Gärten.

„ polita Fr. am Stedinger Deiche bei Motzen und Ritze-

büttel (Fl. Br.).

„ hederifolia L. auf Aeckern, in Gärten.

Limosella aquatica L. auf überschwemmten Stellen, bei Hül-
stede (Tr.\ bei Dangast, in abgelassenen Fischteichen zu

Obenstrohe und Seggehorn (B.), bei Neuenkirchen (M.).

Melampyrum cristatum L. in einer Wiese beim Eversten Holze nach dem
Prinzessimvege zu (K.).

„ ~ arvense L. bei Damme (Carstens), bei Edewecht (K.).

„ nemorosum L. bei Stenum (K.).

„ pratense L. auf Waldwiesen und in Wäldern.

Pedicularis silvatica L. auf Haiden.

,,
palustris L. in sumpfigen Wiesen.

Alectorolophus minor AY. et Grab. (Bhinanthus Crista galli

var. a. L., Rh. minor Ehrh.) auf Wiesen und Haiden.

„ major Rchb. (Rhin. Cr. g. var. b. L.) auf Wiesen,

Aeckern.

Euphrasia officinalis L. auf Wiesen, an Wegen.

„ Odontites L. auf Wiesen, feuchten Aeckern.

Lathraea Squamaria L. früher an den Wurzeln einer Populus

nigra in Wubbenhorsts Hagen im Hasbruche (Tr.), bei

Oldenburg an der Chaussee nach Ofen (Ball).

Orobanche Rapum genistae Thuill. auf Sarothamnus schma-

rotzend, bei Neuenkirchen (M.).

63. Lab[atae.

Elsholtzia Patrini Garcke (E. cristata Willd.) bei Oldenburg

(H.), bei Jever (Fl. hann.).
Mentha rotundifolia L. in Stickgras und Holzkamp (Tr ), an dem ersteren Orte

von mir vergebens gesucht (H.).
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Mentha silvestris L. an Gräben, in feuchten Waldwiesen.

„ aquatica L. an Gewässern.

„ gentilis L. an Gewässern (M. sativa Auct. verticillata Roth).

„ arvensis L. auf Aeckern.
pipevita L. angebaut.

„ crispa L. in Gärten.

,,
Pulegium L. auf den Stedinger Wesergroden und In-

seln bei Altenesch und Lemwerder (Tr.) , bei Neuen-
kirchen (M.).

Lycopus europaeus L. an Gräben, in Hecken.

Thymus Serpyllum L. auf Haiden, an Wegen.
Calamintha Acinos Clairv. (Thymus Ac. L.) bei Bockhorn an

Wegen auf thonigem Boden, auf den Huder Ruinen (Tr.).

Clinopodium vulgare L. bei Dötlingen, Hatten (Tr.), in Olden-

burg in Nienburg's Garten, bei Wildeshausen in der

Lehmkuhle (H.\

Nepeta Cataria L. Rasteder Brink (Tr.), in Astrup (H.), in Has-
bergen (Nachtr. z. Fl. Br.), bei Neuenkirchen (M.).

Glechoma hederaceum L. unter Hecken, in Gärten.

Lamium amplexicaule L. auf Aeckern, in Gärten.

„ intermedium Fr. auf Aeckern bei Varel (B), bei Dedes-
dorf (H.).

„ hybridum Vill. (L. dissectum With., L. iucisum Willd.)

bei Varel (B.), bei Oldenburg, Apen, Hengstforde, De-
desdorf, Stollhamm (H.), auif Wangeroge (K. Müller),

,bei Neuenkirchen (M.).

j,
purpureum L. auf Aeckern, in Gärten.

„ maculatum L. (ohne Flecken) an schattigen Quellen

und Bächen, unter Hecken, hinter der Huder Pastorei

am Bache (Tr.), am Wege nach Bremen an einer Brücke
neben Elmeloh (D.) , im Delmenhorster Thiergarten

(Ball), am letzten Orte noch jetzt (H.).

;, album L. an Wegen, unter Hecken überall.

Galeobdolon luteum Huds. (Galeopsis Galeobd. L., Leonurus
Galeobd. Scop.) in Wäldern.

Galeopsis Ladanum L. bei Dötlingen, Hatten, Hude (Tr.), bei

Neuenkirchen (M.).

„ ochroleuca Lmk. (G. grandiflora Roth) auf Aeckern.

„ Tetrahit L. auf Aeckern, an Wegen.

„ bifida Boenn. auf Aeckern, an Wegen (H.).

„ versicolor Gurt. (G. cannabina Roth) auf Aeckern , an

Wegen.

„ pubescens Bess. zwischen Getreide (K.)

Stachys silvatica L. in Wäldern, an Hecken.

„ palustris L. auf feuchten Wiesen und Aeckern, an

Gewässern.

„ arvensis L. auf Aeckern.

Marrubium vulgare L. auf den Kirchhöfen zu Hatten und Dötlingen

(Tr.) , in Wildeshausen (H.) , auf Wangeroge (D.) , zu

Neuenkirchen (M.).
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Ballota nigra L. auf Schutt, in Dötlingen und Apen.
Leonurus Cavdiaca L. auf Schutt, in Dötlingen (Tr.), in Hatten,

Wildeshausen, Steinfeld (H.), in Bockhorn (K.), bei

Neuenkirchen (M.).

Chaiturus Marrubiastrum Echb. (Leonurus Marr. L.) in Has-
bergen (Tr.), in Dötlingen (K.).

Scutellaria galericulata L. an Gewässern.

„ hastifolia L. bei Neuenburg (K.). Die Pflanze, die Tr.

dafür hielt, war eine Form der folgenden (H.).

„ minor L. im Neuenburger Holze (Tr.), bei Seggehorn
(Th. D.), in Oberlethe (D.) , im Wildenloh (N.), bei

Eahde im Kirchspiel Dötlingen (R.) , im Bürgerfelde

bei Oldenburg (H. Lübben), bei Neuenkirchen (M.).

Prunella vulgaris L. an Wegen.
Ajuga reptans L. an Wegen.

„ genevensis L. auf Haideplätzen bei Wechloy (K.).

Teucrium Scorodonia L. an Wegen, unter Hecken und Bäumen.

64. Verbenaceae.

Verbena officinalis L. auf Schutt, an Wegen, in Hude (Tr.),

noch daselbst (Th. D.), in Edewecht, Dötlingen, Wildes-
hausen, Visbek (H.), in Neuenkirchen (M.).

65. Lentibulariaceae.

Pinguicula vulgaris L. in Wiesen, auf feuchten Haideplätzen,

bei Dötlingen, Zwischenahn, Westerloy, Mansie (Tr.),

Wubbenhorst's Hagen im Hasbruch, Hekeler Moor,
zwischen Stenum, Elmelo und Delmenhorst (Nachtr. z.

Fl. Brem.), bei Vechta, im Herrenholze (H.), bei Olden-
burg (H. Lübben), bei Löningen (König), bei Jever

(H. K.), bei Neuenkirchen (M.).

Utricularia vulgaris L. in sumpfigen Gewässern.

„ neglecta Lehm, bei Ofen (Ball.), beim Wildenloh (K.),

bei Neuenkirchen (M.).

„ intermedia Hayne bei Tr. ohne Angabe der Standorte, fehlt im Her-
barium; vielleicht also war Trentepohls U. intermedia die neglecta.

„ minor L. im Wildenloh, am Loyer Moorwege, im Olden-
broker Moore (Tr.), zu Blohenfeld, bei Oldenburg links

von der Bremer Chaussee (H.) , bei Varel (B.) , bei

Bekhausen (Th. D.), bei Neuenkirchen (M.).

66. Primulaceae.

Trientalis europaea L. in Wäldern.
Lysimachia thyrsiflora L. an sumpfigen Stellen, an Teichen.

„ vulgaris L. an Gräben.

„ Nummularia L. auf feuchten Wiesen, an Gräben.

„ nemorum L. in Wäldern.
Anagallis arvensis L. auf Aeckern. Die blaublühende b. coe-

rulea Schreb. in Wangeroge von K. Müller gef.

März 1869. 8
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Ccntunculus minimus L. auf feuchten Gras- und Haideplätzen,

besonders, wo nicht lange vorher Plaggen gemäht sind.

Primula elatior Jacq. in Wäldern.

„ otficinalis Jacq. bei Mansie (li".); in den neueren Manuscripten hat

Tr. diese weggelassen, vermuthlich als vorübergehende Erscheinung;
ich liabe sie auch nicht wieder gefunden (H.).

Hottonia palustris L. in Gräben.

Samolus Valerandi L. bei Neuenkirchen im Stickteichsgraben (M.),

Glaux maritima L. am Seestrande.

Armeria maritima Willd. am Seestrande. Auch die hier zu Lande
in Gärten gezogene Pflanze ist meistens, oder vielmehr
so viel ich gesehen habe, immer maritima.

Statice Limonium L. am Seestrande.

67. Plantaginaceae.

Littorella lacustris L. an Stellen, die im Winter überschwemmt
sind.

Plantago major L. auf Wiesen, Wegen.
„ media L. hin und wieder durch Grassamen eingeschleppt, wo sie sich

dann einige Jahre zu halten pflegt.

„ lanceolata L. auf Wiesen, an Wegen.

„ maritima L. am Seestrande.

„ Coronopus L. an trocknern Stellen am Meeresstrande
häufig, z. B. bei Ekwarden, Langwarden, Schweiburg,

Dangast; aber auch auf sandigen Wegen und trocknen

^ Weiden , z. B. bei Burgforde , bei Blexhaus (Tr.) , bei

Konneforde (H.), bei Obenstrohe (B.), bei Neuenkir-
chen (M.).

D. Monochlamydeae.

68. Amarantaceae.

Amarantus Blitum L. (Euxolus viridis Moq. Tand.) in Gärten
in Moorriem, und am Bernedeiche bei Glüsing.

69. Chenopodiaceae.

Chenopodina maritima Moq. Tand. (Chenopodium mar. L., Scho-
beria mar. C. A. Mey.) am Seestrande.

Salsola Kali L. an sandigen Stellen am Meere, bei Grosswürden
(Tr.), häufig auf Wangeroge (H.)

Salicornia herbacea L. am Meeresstrande auf Schlick, den die

Fluth bespült.

Chenopodium hybridum L. häufig in Dötlingen (Tr.), bei Olden-
burg am Eisenbahndamm (H.), bei Neuenkirchen (M.).

„ urbicum L. häufig in Moorriem (Tr.), bei Bockhorn
am Wege nach Konneforde (H.), in Obenstrohe (B.),

in Hasbergen (D.), in Astrup (Th. D.).

„ murale L. auf Schutt hin und wieder in der Marsch.

5,
album L. auf i^eckern, auf Schutt, in Gärten überall.
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Chenopodium polyspermum L. in Gärten.

„ ' Vulvaria L. in Edewecht (K.).

„ bonus Henricus L. auf Schutt, bei Häusern,

„ rubrum L. bei Häusern, in Gärten.

„ glaucum L. einzeln auf feuchtem Schutt, an Dünger-
haufen.

Obione portulacoides Moq. Tand. (Atriplex port. L., Halimus port.

Wallr.) am Meeresstrande.

„ peduuculata Moq. Tand. (Atripl. ped. L,, Halimus ped.
Wallr.) auf den Seestrandsgroden, am Fasse der See-
deiche.

Atriplex hortensis L. in Gärten verw.

„ litoralis L. am Seestrande (Tr.), im Binnenlande auf

Lehmboden bei Jeringhave (H.), die Abart mit breiten,

buchtig gezähnten Blättern : A. marina Deth. bei

Varel (B.).

„ patula L. (A. angustifoiia Sm.) an Wegen.

„ hastata L. (A. latifolia Wahlenb.) an Wegen, auf Schutt.

„ rosea L. an Wegen, Gräben. Deichen im Butjadinger-

lande, auch schon in Oldenbrok.

70. Polygonaceae.

Eumex maritimus L. an Teichen und Flüssen, in Sümpfen,

„ conglomeratus Murr. (E. Neraolapathum Ehrh.) an
Ufern. TrentepohPs R. acutus , den ich in der cid.

Flora als R. pratensis aufführte, scheint eine Form von
conglomeratus zu sein, die nach Koch's Syn. zuweilen

mit Zähnchen am Innern Perigon vorkömmt.

„ obtusifolius L. in feuchten Wäldern, auf Bauerhöfen.

„ crispus L. an Wegen, auf Aeckern, Wiesen.

„ Hydrolapathum Huds. an Flüssen und Teichen.

„ sanguineus L. (R. Nemolapathuni Wallr.) in feuchten

Wäldern.
- „ maximus Schreb. an Gräben und Teichen (K.),

„ aquaticus L. T\'ird von Tr. ohne besondere Standörter

als in Flüssen, Gräben und stehenden Gewässern wach-
send aufgeführt. Ich habe ihn 3 Jahrzehende verge-

bens gesucht und erst vor Kurzem auf einer Weser-
insel bei Elsfleth gefunden.

„ Acetosa L. auf Wiesen.

„ Acetosella L. auf Aeckern, trocknen Weiden.
Polygonum BistortaL. auf feuchten Wiesen, bei Fiekensolt, Bökel

(Tr.), im Eversten, in Wehnen, in Loy (H.).

„ amphibium L, an feuchten Stellen, in Gräben.

„ lapathifolium L. an Gräben und Sümpfen, an Wegen.

„ Persicaria L. auf Aeckern, an Wegen.

,,
Hydropiper L. an feuchten Stellen, in Gräben.

„ mite Schrank (P. laxiflorum Weihe) an denselben Orten,

wie die vorige (H.).

8*
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Polygonum minus Hiids. an feuchten Stellen, besonders auf

moorigem Boden.

„ aviculare L. auf Wegen, Aeckern,

„ Convolvulus L. auf Aeckern.

„ dumetorum L. in Hecken.
Fagopyrum esculentumMnch. (Polyg. Fagop. L.) stammt aus Asien, angebaut

und verw.

^ tataricum Gaertn., (P. tat. L.) bei Damme und Neuenkirchen häufig
zwischen Buchweizen (M.).

71. Empetraceae.

Empetrum nigrum L. auf Haiden.

72. Euphorbiaceae.

Tithymalus helioscopius Scop. (Euphorbia liel. L.) auf bebautem
Boden.

„ amygdaloides Kl. et Garcke (Euph. am. L.) bei Lem-
werder (K.).

„ Cyparissias Scop. (Euph. Cyp. L.) an den Weserdcichea im Stedinger-

lande, aber nur in verkrüppeltem Zustande (H.).

„ Esula Scop. (Euph. Es. L.) auf den Groden und Sanden
der Weser, bei Lemwerder, Altenesch, Klipkanne.

„ Peplus Gaertn. (Euph. P. L.) in Gärten.

„ exiguus Mnch. (Euph. ex. L.) zwischen Getreide, auf

. den Sanden bei Rodenkirchen (Tr.), bei Varel (Th. D.).

73. Acalyphaceae.

Mercurialis perennis L. in Wäldern, bei Neuenburg (Adv. Nie-

bour), bei Rastede (Lehrer Friederichs), bei Jeringhave
(Dr. Schloifer).

74. Urticaceae.

Urtica urens L. auf Schutt, bebautem Boden.

„ dioica L. an Hecken, in Wäldern.

75. Cannabaceae.

Humulus Lupulus L. in Hecken.

76. Ulmaceae.

Ulm US campestris L. in Wäldern auf der Delmenhorster Geest;
bei Oldenburg häufig angepflanzt,

„ effusa Willd. hin und wieder angepflanzt.

77. Cupuüferae.

Fagus silvatica L. in Wäldern,
Castanea sativa Mill. (C. vesca Gaertn,, Fagus Gast. L.) im Vareler Busch an-

gepflanzt.

Quercus Robur L. (Q. pedunculata Ehrh.) hier die bei weitem
häufigere Art.
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Quercus sessiliflora Sm. (Q.Kobur Auct.) hier die seltnere, bei Fie-
kensolt (Tr.), im Wildenloh und wohl von daaus vielerwärts
bei Oldenburg angepflanzt, im Baumwege bei Lethe (H.).

Betula alba L. (B. verrucosa Ehrh.) in hohen Sandgegenden.

„ pubescens Ehrh. mehr auf moorigem Boden.
Alnus glutinosa Gaertn, an Gewässern.
Corylus Avellana L. in Hecken.

„ tubulosa Willd. angepflanzt.

Carpinus Betulus L. in Wäldern, besonders im Hasbruch, überall

häufig zu Hecken verwandt.

78. Salicaceae.

Salix pentandra L. an Gewässern.

„ cuspidata Schultz, nach Wimmer Bastard der vorigen
und folgenden.

,, fragilis L. an Ufern, Wegen. Die Form: S. Kusseliana
Sm. ist nach Wimmer Bastard von frag, und alba.

„ alba L. nebst der Form: S. vitellina L. häufig, beson-
ders in der Marsch.

„ amj^gdalina L. beide Formen: discolor und die von
Linne S. triandra genannte concolor.

„ undulata Ehrh. bei Oldenburg, Bornhorst, Neuenbrok,
Dangast, in der Zeteler Marsch, im Butjadinger Lande,
bei Delmenhorst (H.).

„ purpurea L. an Ufern.

„ viminalis L. an Ufern überall.

„ mollissima Ehrh. bei Oldenburg, Bornhorst, Kreien-

brück, im Streck, im Barnführer Holze, bei Dangast,
in der Zeteler Marsch, bei Delmenhorst, bei Vechta
und Lutten (H.).

„ stipularis Sm. auf Wangeroge und bei Varel angepflanzt (H.).

„ Smithiana Willd. überall hin und wieder (H.). Die
Form acuminata Koch bei Oldenburg, im Barneführer

Holze, bei Bornhorst, beim Tüdick, bei Wildeshausen
(H.), bei Neuenkirchen (M.).

„ Caprea L. im nördlichen Theile des Oldenburgischen
selten, z. B. im Wildenloh, im Stenumer Holze, im
Hasbruch, bei Hatten, Dötlingen, Wildeshausen (H.),

bei Varel (B.), häufig bei Neuenkirchen (M.).

„ cinerea L. überall, besonders auf der Geest häufig.

,, aurita L., besonders auf Moorboden.

„ ambigua Ehrh., auf moorigen Wiesen (H.), wahrschein-

lich Bastard von aurita und repens.

„ repens L., auf feuchten, sandigen Wiesen.
,, rosmarinifolia L., von Tr. ohne Angabe der Standörter aufgeführt,

ist seitdem nur angepflanzt z. B. im Schlossgarten zu Oldenburg und
in den Anlagen zu Dreibergen gefunden worden.

„ Doniana Sm., bei Neuenkirchen (M.).

Populus alba L., angepflanzt.

„ treraula L,, in Wäklern und Hecken.
„ pyramidalis ßozier, angepflanzt, hier nur der männliche ßaum,
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Populus nigra L., in feuchten Wäldern. Ein Bastard von P.

pyramidalis und P. nigra, an der Chaussee von Zwischen-
ahn nach Westerstede (H.).

„ monilifera Ait., angepflanzt (H.).

79. Wlyricaceae.

Myrica Gale L., in feuchten Mooren.

80. Hydrocharitaceae.

Stratiotes aloides L., in stehenden Gewässern.

Hydro charis Morsus ranae L., in stehenden Gewässern.

81. Alismaceae.

Alisma Plantago L., in Gräben.

„ ranunculoides L. , an im Winter überschwemmten
Stellen.

„ natans L., in Gräben und stehenden Gewässern.
Sagittaria sagittifoliaL., in stehenden Gewässern, an Flussufern.

82. Butomaceae.

Butomus umbellatus L., in Sümpfen und Teichen.

83. Juncaginaceae.

Scheuchzeria palustris L,, am Sager Meere (Tr.), bei Jever
(Jürgens).

Tri gl och in maritima L., am Seestrande.

„ palustris L., auf sumpfigen Wiesen.

84. Potamiae.

Potamogeton natans L., in fliessenden, wie in stehenden Ge-
wässern.

„ polygonifolius Pourr., in Moorgräben, bei Oldenburg
am Wege vom Drogen Hasen nach Bioher Feld zur
Rechten (H. Lübben), bei Neuenkirchen (M.).

„ fluitans L. , in fliessenden Gewässern. Nach Roth's
Enum. plant, ist dies der durch fliessendes Wasser
abgeänderte P. natans.

j,
alpinus Balbis (P. rufescens Schrad.), in stehenden
Gewässern.

„ plantagineus Du Croz (P. Hornemanni Meyer), bei

Varel (B.).

„ gramineus L., bei Schönemoor (Nachtr. z. Fl. Br.).

„ lucens L,, in Gräben, Seen und Teichen.

„ perfoliatus L., in Gräben, Flüssen und Teichen.

j, crispus L., in Gräben, Flüssen und Teichen.
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Potamogeton compressus L., in stehenden und langsam fliessen-

den Gewässern.

„ acutifolius Lk., in Gräben und stehenden Gewässern,
bei Oldenbrok (Tr.), bei Jever (Jürgens), bei Varel (B.),

bei Oldenburg (K.).

„ obtusifolius M. et K., in Gräben und Teichen, bei

Westerstede, bei Hude (Tr.), bei Hundsmühlen (Ball.),

bei Oldenburg (K.), bei Jever (Jürgens), bei Varel (B.),

bei Neuenkirchen (M.).

„ pusillus L., in Gräben und stehenden Gewässern.

„ pectinatus L., in Gräben und Teichen. Trentepohl's

P. inarinus ist eine grössere Form von P. pectinatus

L. (H.).

„ densus L. , in Marschgräben (Tr.) , bei Lemwerder
(Fl. Br.).

Ruppia maritima L., in Gräben und Teichen, die mit Meerwasser
gefüllt sind, im Jeverschen (Jürgens), bei Varel (B.).

Zannichellia palustris L., in Gräben und Teichen, besonders
im Butjadinger Lande (Tr.), bei Varel (B.).

85. Najadaceae.

Zostera raarina L., wird häufig an unsere Küsten herangespült.

„ nana Roth (Z. minor Nolte, Z. Noltei Hörnern.), auf

Arngast (B.), auf Wangeroge (H. K.).

86. Lemnaceae.

Lemna trisulca L., in Gräben und stehenden Gewässern.

„ polyrrhiza L., auf Gräben und Teichen.

„ minor L., auf Gräben und Teichen.

„ gibba L., auf Gräben und Teichen,

87. Typhaceae.

Typha latifolia L., an Flussufern und Teichen.

„ angustifolia L., in Gräben, besonders auf Moorboden.
Sparganium ramosum Huds., in Gärten und Teichen.

„ Simplex Huds., in und an Gewässern.

„ minimum Fr. (Sp. natans Auct.), in der Aue bei Ede-
wecht, in Abzuggräben, im Eilerbruch bei Hude, bei

Westerloy, bei Oldenburg am Wege nach Hundsmühlen
(Tr.), in Wechloy (Th. D.), bei Varel (B.), bei Neuen-
kirchen (M.).

88. Araceae.

Arum maculatum L., bei Oldenburg (K.), jetzt verschwunden, bei Scliloss Gödens
(Th. D.).

Calla palustris L., in Sümpfen.
Acorus Calamus L., an feuchten Stellen in Ostindien einheimisch, in unvor-

denklicher Zeit überall wegen seines medicinischen Gebrauchs angepfl.
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89. Orchidaceae.

Orchis Morio L., bei Neuenkirchen (M.), bei Oldenburg (Ober-
Lehrer Harms).

„ mascula L,, im Hasbruch (Nachtr. z. Fl. Br.).

„ sambucina L., im Ammerlande (K.).

„ maculata L., auf feuchten Wiesen.

„ latifolia L., auf feuchten Wiesen.

„ incarnata L., (0. angustifolia W. et Grab.), bei Olden-
burg, im Wehner Walde (H.), bei Neuenkirchen (M.).

Gymnadenia conopsea R. Br. (Orchis conopsea L.) auf feuchten

Wiesen, bei Westerloy (Tr.), im Hasbruch, im Stühe,

im Wehner Wolde, bei Cloppenburg im Cappeler Bruche
(H.), bei Oberlethe (D.), bei Grabhorn (Th. D.), bei

Vechta (Wiemann), bei Neuenkirchen (M.).

Piatanthera bifolia Rchb. (Orchis bif. L.), auf Wiesen, Weiden
und Haiden.

„ montana Rchb. fil. (PI. chlorantha Cust.j, in Wäldern
bei Wehnen, Rastede, Hude, im Wehe im Kirchspiel

Dötlingen, bei Hatten, Neuenburg (H.), bei Varel (Apoth.

Scholtz), im Hasbruch (Nachtr. z. Fl. Br.).

Cephalanthera grandiflora Babingt. (C. pallens Rieh., Epipactis

pall. Sw., Serapias lancifolia Roth), auf berasten Wald-
plätzen bei Hatten.

Epip actis latifolia All. (Serapias lat. Willd.), in Wäldern, unter

Hecken.

„ palustris Crutz (Serapias longifolia var. b. u. c. L.),

auf feuchten Waldwiesen bei Dötlingen, Hatten, Hude,
auf der Delmenhorster Geest, bei Vechta (Tr.), bei

Wechloy, bei Cloppenburg im Cappeler Bruch (H.),

bei Gristede (N.), bei Neuenkirchen (M.).

Listera ovata R. Br. (Ophrys ov. L. , Epipactis ov. All.), auf

dem Ammerlande häufig, im Stühe, im Wehe, im Has-
bruch (Tr.), bei Wechloy, bei Nordenholz (H.), bei

Hundsmühlen (D.).

Neottia Nidus avis Rieh. (Ophr. N. a. L., Epip. N, a. All.) in

Wäldern auf Baumwurzeln schmarotzend; im Hafer-

lande bei Neuenburg, in Wübbenhorsts Hagen am'
Hasbruch (Tr.), im Hasbruch (Dr. Focke), im Wehner
Walde (D.).

Spiranthes auctumnalis Rieh, auf Weiden bei Wildeshausen.
Liparis Loeselii Rieh. (Ophrys Loes. L. , Sturmia L. Rchb.,

Malaxis L. Sw.) beim Wildenloh (K.), in Ansgarius
Thiergarten (H.), bei Neuenkirchen (M.)-

Malaxis paludosaS^i (Ophrys p.L.) auf Moorboden, beiOldenbrok-
Altendorf, bei Hasbergen (Tr.), zu Bloherfelde (Ball.),

bei Schönemoor (W. R.), bei Wildeshausen (v. Voigt),

bei Jever (H. K.).

90. Iridaceae.

Iris Pseudacorus L. an und in Gräben und stehenden Gewässern.
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91. Amaryllidaceae.

Narcissus Pscudo-Narcissus L. ist in den oldenburgischen, namentlich in den
ammerschen Wäldern so häufig, dass man sie fast für einheimisch
ansehen könnte.

Galanthus nivalis L. in Heeken und an Waldrändern verw.

92. üliaceae.

Tnlipa silvestris L. in Hartwarden im ehemaligen Amtsgarten (Tr.), in Knip-
hausen (Jürgens), verw.

Gagea pratensis Schult. (Ornithogalum prat. Wahlenb. et Pers.)

bei Horsten bei Neuenkirchen (M).

„ arvensis Schult. (Orn. arv. Pers.) bei Rastede (K.).

„ spathacea Salisb. (0. spath. Hayne) in feuchten Wäldern.

„ minima Schult. (0. min. L.) bei Neuenkirchen (M.).

„ lutea Schult. (0. lut. var. b. L.) unter Hecken, in

Wäldern.
Lilium bulbiferum L. auf Aeckern bei Neuenkirchen (M.), bei

Cloppenburg (H.), vielleicht doch nur verw., so häufig

sie auch auftritt.

Anthericum ramosum L. im Baumwege bei Lethe (N.).

Ornithogalum umbellatum L. auf Aeckern, in Obstgärten.

„ nutans L. in Obstgärten hin und wieder verw.

Asparagus officinalis L. hin und wieder aus Gärten verw.

Paris quadrifolia L. in Wäldern, im Ammerlande, Hasbruch,
Stühe (Tr,), in den Wechloyer und Ofener Büschen (D.).

Polygonatum multiflorum All. (Convallaria mult. L.) in Wäldern.
Convallaria majalis L. in Wäldern.
Majanthemum bifolium Schm. (Conv. bif. L.) in Wäldern.
Muscari botryoides Mill. (Hyacinthus botr. L.) in Obstgärten verw. (Tr.), in

einer Moorwiesc bei Neuenburg (Adv. Nieboui*).

Narthecium ossifragum Huds. (Anthericum oss. L.) auf moo-
rigem Boden.

93. Juncaceae.

June US maritimus Lamck. auf Wangeroge (H. K.).

„ conglomeratus L. an feuchten Stellen.

„ effusus L. an feuchten Stellen, häufiger als d. vor.

., glaucus Ehrh. an feuchten Stellen selten; bei Käse-
burg, am Ehynschlot bei Dedesdorf (Tr. u. 1839 H.),

bei Oldenburg vor dem Haarenthore (D.) , ziemlich

häufig bei Neuenkirchen (M.).

„ filiformis L. in feuchten Wiesen.

„ capitatus Weigel auf feuchten Haiden und Weiden;
bei Westerstede, bei Edewecht auf der Loge (Tr.), bei

Oldenburg, bei Kreienbrück (H.) , bei Löningen, bei

Neuenkirchen (M.), zwischen Schönemoor und Delmen-
horst (Nachtr. z. Fl. Br.).

„ articulatusL.(lamprocarpus Ehrh.) auf moorigen Haiden.

„ silvaticus Reichard (J. acutiflorus Ehrh.) auf feuchten

Stellen.
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Juncus alpinus Vill. (J. fusco ater Schreb.), auf Haideii, bei

Neuenkirchen (M.).

„ 8upinus Mnch. (J. uliginosus Roth), in moorigen Wiesen.
Die Form: J. nigritellus Don bei Uhlhorns Hause im
Bioher Felde (H.), bei Varel (B.), bei Jever (H. K.).

„ squarrosus L. auf moorigen Haiden.

,,
compressus Jacq. (J. bulbosus Auct.) an feuchten

Stellen, auf Wegen.

„ Gerardi Loisel. (J. bottnicus Wahlnbg.) am Seestrande,

bei Dangast (B.), an der Jeverschen Küste (H. K.),

auf Wangeroge (K. Müller.).

., Tenageia Ehrh. auf feuchten, sandigen Stellen.

,,
bufonius L. an feuchten Stellen,

Luzula pilosa Willd, (Juncus vernalis Ehrh.) in Wäldern.

,,
angustifolia Garcke (L. albida DC.) bei Gruppen-
bühren (R.),

„ silvatica Gaud. (L. maxima DC.) in Wäldern, im Wil-
denloh (D.), bei Nutzhorn (R.), bei Barghorn (K.),

bei Varel (Th. D.) ; bei Nutzhorn jetzt nicht zu finden.

„ campestric DC. nebst der Form: L. multiflora Lej.

überall im Rasen.

94. Cyperaceae.

Cyperus 'flavescens L. auf nassem Sandboden, bei Westerstede
hinter Westerloy zwischen den Kämpen nach dem
Moore und nach der Ihorst zu (Tr.), bei Neuenkirchen
in der Nähe von Wahlde.

„ fuscus L. an derselben Stelle, wie die vorige; eine

grössere Abart in Rastede vor dem Holze in einem
abgelassenen Teiche (Tr ) , in Schönemoor (Nacht, z.

Fl. Br.); die Form b. virescens Hoffm. bei Oldenburg
hinter der Cäcilienbrücke (H.), bei Varel im abge-

lassenen Mühlenteiche (B.), bei Neuenkirchen vor dem
Stickteiche (M.).

Cladium Mariscus R. Br. (Schoenus Mar. L. , Cladium germa-
nicum Schrad.) am Sager Meere (Tr.), bei Neuen-
kirchen (M.).

Rhynchospora alba Vahl (Schoenus albus L.) auf feuchtem
Moorboden.

„ fusca R. et S. (Seh. f. L.) auf Moorboden.
Heleocharis palustris R. Br. (Scirpus pal. L.) an Flüssen,

Gräben und Teichen.
Anm. Auf den schlammigen Inseln dei- Weser bei Elsfleth wird die

Pflanze so verdickt, dass statt der 2 Bälge 3 das Aehrchen unten

umschliessen (H.)

,,
uniglumis Lk. (Sc. unigl. Lk.), von Tr. noch nicht

unterschieden, zuerst von B. bei Varel beobachtet,

jetzt überall auf Moorboden die vorige vertretend ge-

funden. Nach der zu der vorigen Pflanze gemachten

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



123

Bemerkung muss es aber fast scheinen, als ob die

bemerkten 3 Formen nur durch den Boden erzeugte
Varietäten einer Species seien (H,),

Heleocharis ovata R. Br. (Sc. ovatus Roth) in niedrigen
Wiesen in Schwei.

„ multicaulis Koch (Sc. mult. Sm.) auf feuchtem Moor-
boden, im Jeverschen (Jürgens), bei Neuenkirchen (M.),

bei Dreibergen (Th. D. 1864).

„ acicularis R. Br. (Sc. ac. L.) am Ufer stehender
Gewässer.

Scirpus caespitosus L. auf moorigen Weiden und Haiden.

„ pauciflorus Lightf. (Sc. Baeothryon Ehrh.) auf trocknen
Weiden, auf Haiden.

„ fiuitans L. in Gräben, an überschwemmten Stellen.

„ setaceus L. (Isolepis set. R. Br.) an überschwemmten
Stellen.

„ lacuster L. an Gewässern.

„ Tabernaemontani Gmel. an Gewässern.

„ carinatus Sm. (Sc. Duvalii Hoppe, Sc. trigonus Roth)
an der unteren Hunte und Weser und auf den Groden
der Jade.f

„ triqueter L. (Sc. Pollichii Godr. et Gren., Sc. mucro-
natus Poll.) auf den Groden der unteren Hunte und
Weser.

„ pungens Vahl (Sc. Rothii Hoppe) auf den Groden und
Inseln der Weser (Tr.), bei Neuenkirchen (M.).

„ maritimus L. in Gräben und an Flüssen in der Marsch.

„ silvaticus L. in Sümpfen.

„ compressus Pers. (Sc. Caricis Retz.) bei Neuenkirchen
(M.), bei Edewecht (K.), bei Schönemoor (W. R.).

„ rufus Schrad. auf Wangeroge (H. K.).

Eriophorum vaginatum L. auf Moorboden.

,, polystachyum L. Spec. PL (E. angustifolium Rth.), auf

sumpfigen Wiesen,

„ latifolium Hoppe (E. polystachyum var. b. L. Fl. Suec.)

auf Moorboden, bei Dreibergen (H.) , bei Neuenkir-
chen (M.).

„ gracile Koch, in Sümpfen, bei Wechloy (D.), bei Uhl-

horns Hause im Bioher Felde (H.), bei Neuenkirchen (M.).

Gar ex dioica L. in feuchten, moorigen Wiesen.

„ pulicaris L. auf moorigen Wiesen und Haiden.

„ paucifloraLightf.beiUhlhornsHauseimBloherFelde(H.).

„ disticha Huds. (C. intermedia Good.) auf feuchten

Wiesen, an Gräben und Teichen.

„ arenaria L. auf trocknem Sandboden.

„ vulpina L. an Gräben, besonders in der Marsch.

,, muricata L. auf feuchten Wiesen.

„ divulsa Good. bei Neuenkirchen (M.), bei Stenum (K.).

„ teretiuscula Good. auf feuchten Wiesen.

5, paniculata L. auf Moorboden.
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C ar ex paradoxa Willd.im Rasteder Thiergarten (Ball.), bei Iprump
an der Hunte (D.), bei Hundsmühlen (K.), bei Neuen-
kirchen (M.).

,,
Schreberi Schrank, im Wildenloh (Ball.), in Wechloy (K.).

„ remota L. in Wäldern.

„ remota -pauiculata Schwarzer (C. Boenninghausiana
Weihe) bei Neuenkirchen (M.).

„ echinata Murr. (C. stellulata Good.) auf feuchten Wiesen.

„ leporina L. (C. ovalis Good.), aufwiesen, in Wäldern.

Die Form: argyroglochin Hornem. in Hundsmühlen
(H.), bei Neuenkirchen (M.).

„ elongata L. in feuchten Wäldern und Wiesen.

,, canescens L. in Wäldern, auf moorigen Wiesen.

„ stricta Good. auf feuchten Moorwiesen, bei Ape, bei

Oldenbrok (Tr.), bei ühlhorns Hause im Bioher Felde,

bei Loy (H.), bei Hundsmühlen (K.), bei Neuenkir-
chen (M.).

,,
caespitosa L. in Sumpfwiesen, bei Neuenkirchen (M.).

„ Goodenovii Gay (C. caespitosa Auct., C. vulgaris Fr.)

auf feuchten Wiesen. Die Form welche Tr. für C. rigida

Good. hielt, ist von ihm häufig im Ammerlande gef.,

von mir häufig bei Oldenburg. Sie zeichnet sich be-

sonders durch die sichelförmig zurückgebogenen Blätter

aus (H.).

„ acuta L. an Gewässern.

,, limosa L. in Sümpfen, bei Ühlhorns Hause im Bioher
Felde, beim Sager Meere, an der Lethe dem Bever-
bruch gegenüber (H.) beim Wildenloh (K.).

Anm. : Diese erscheint zuweilen gynobasisch, wie C. praecox und
digitata (H.).

„ pilulifera L. auf Haiden.

,,
ericetorum Poll. bei Ahlhorn (H.), bei Wechloy (K.).

,,
praecox Jacq. auf trocknen Weiden und Haiden; die

Form: umbrosa Host in Wäldern.

„ digitata L. in Wäldern, bei Ochholt (W. R.).

„ panicea L. auf moorigen Wiesen, Weiden und Haiden.

„ flacca Schreb. (0. glauca Scop.) aufwiesen, an Wegen.

„ pallescens L. auf Waldwiesen und in Wäldern.

„ flava L. Häufig hier die Form, die bisher unter dem
Namen C. Oederi Ehrh. aufgestellt wurde. Die Form

:

C. lepidocarpa Tausch wurde im Bioher Felde von Ball.,

in Neuenkirchen von M. gef. und ist neuerdings auch
im Hasbruch nach Angabe der Nachtr. z. Fl. Br. ge-

funden worden. Dagegen fehlt die Form: vulgaris

Doli auch hier, wie im Brem. Geb.

„ distans L. auf Wangeroge (H.) in Hiide (K.), bei Ste-

num (Nachtr. z. Fl. Br.).

„ Hornschuchiana Hoppe auf moorigen Wiesen.
Der Bastard C. Hornschuchiana-flava, den man früher C. fulva

nanate, iu Neuenkirchen (M.).
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Carex silvatica Huds. (C. Drymeia Ehrh.) in schattigen Wäldern.

„ Pseudo-Cyperus L. in Sümpfen nnd Gräben.

„ rostrata With. (C. arapullacea Good.) in Sümpfen und
feuchten Wiesen.

„ vesicaria L. auf feuchten Waldwiesen, an Gräben und
Bächen.

„ acutiformis Ehrh. (C. paludosa Good.) in Sümpfen,
an Gewässern. Die Form : C. spadicea Roth bei Neuen-
kirchen. (M.).

„ riparia Gurt, an und in Gräben.

„ filiformis L. auf moorigem Boden ; im Kehnmoore bei

Espern im Ksp. Apen (Tr.), bei Oldenburg (D.), im
Loyer Moore, in der Mähde bei Apen, beim Sager
Meere (H.), in Hundsmühlen (K), bei Neuenkirchen (M.).

„ hirta L. auf feuchten Wiesen und Weiden.

95. Gramineae.

Zea Mays L. angebaut.

Panicum sanguinale L. (Syntherisma vulgare Schrad.) bei Neuen-
kirchen (M.).

„ filiforme Garcke (Syntherisma glabrum Schrad.) auf
sandigem Boden.

,,
Grus galli L. auf angebautem Boden.

Setaria viridis P. B. (Pan. viride L.) in Gärten, auf Aeckern,
besonders häufig zwischen Kartoffeln.

„ glauca P. B. (Pan. glaucum L.) häufig auf dem Esch
zwischen Bockhorn und Steiuhausen (Tr.), noch jetzt

(Th. D.) bei Obenstrohe (Th. D.), bei Neuenkirchen (M.).

Phalaris arundinacea L. an Gewässern.

Hierochloa odorata Wahlenb. (H. borealis R. et Seh., Holcus
odoratus L.) auf Moorboden; bei Jever H. K.) , bei

Moorwarfen (Bentf.), bei Dreibergen (B.).

Anthoxanthum odoratum L. auf Wiesen und Weiden.
Alopecurus pratensis L. auf Wiesen und Weiden.

„ agrestis L. zwischen Getreide.

„ geniculatus L. auf sumpfigen Wiesen.

„ fulvus Sm. auf feuchten Wiesen 5 bei Wechloy (K.),

bei Altenhuntorf (H.), bei Neuenkirchen (M.).

P hie um arenarium L. am sandigen Seestrande auf Wangeroge
(Th. D.)

„ pratense L. aufwiesen und Weiden, häufig auch angesät.

Ory^a clandestina A. Br. (Leersia oryzoides Sw., Phalaris oryz.

L.) bei Dötlingen (Tr.), bei Neuenkirchen (M.), bei

Oldenburg in der Nähe der Cäcilienbrücke und in

Hegeler' s Garten (H.).

Agrostis vulgaris With. auf trocknen Wiesen.

„ alba L. (A. stolonifera E. Meyer), auf trocknen Wiesen.

„ canina L. auf trocknen Wiesen.

Apera Spica venti P. B. (Agrostis Sp. v. L.) auf Aeckern.
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Calamagrostis lanceolata Roth (Arundo Calam, L.) unter
Hecken, an Gräben.

„ epigeios Roth (Arundo ep. L.) auf Sandboden, in

Wäldern, an Ufern.

,,
arundinacea Roth (C. silvatica DC. Arundo silvatica

Schrad.) im Wildenloh (K.).

Am m oph il a arenaria Lk. (Arundo aren.L., Psamraa ar. R. et Seh.)

auf Flugsand, besonders am Meeresstrande.

„ baltica Lk. (Ar. baltica Flügge) auf den friesischen

Inseln ; wird für einen Bastard von Ammophila arena-

ria und Calamagrostis epigeios angesehen.

Milium effusum L. in Wäldern.
Phragmites communis Trin. (Arundo Phr. L.) an Gewässern.

K e 1 e r i a cristata Pers. und zwar die Form : K. glauca DC. auf

Wangeroge (H. K.)

Aira caespitosa L. auf Wiesen, in Wäldern.

„ flexuosa L. in Wäldern.

„ discolor Thuill. (A. uliginosa Weihe) au sumpfigen
Stellen; bei Neuenkirchen (M.) bei Jever (H. K.).

Weingaertneria canescens Beruh. (Aira can. L., Corynephorus
can. P. B.) auf Haiden.

Holcus lanatus L. auf Wiesen und Weiden.

„ mollis L, auf Aeckern.
Arrh enatherum elatius M. et K. (Avena elatior L., Holcus

^avenaceus Scop.) hin und wieder angesät, doch bei

Varel häufig und vielleicht einheimisch.

Avena brevis Roth, unter der Saat; bei Mansie (Tr.), bei Neuen-
kirchen (M.).

„ sativa L. angeb.

„ Orientalis Schrcb. hin und wieder unter der vor.

„ strigosa Schreb. auf trocknerem Boden angeb. und hin und wieder verw.

„ fatua L. zwischen Getreide.

„ flaveseens L. im Twickelser Groden (Tr.), in gesätem
Rasen hin und wieder. (H.)

„ caryophyllea Web. (Aira L.) auf Haiden.

„ praecox P. B. (Aira pr. L.) auf Haiden.
Sieglingia decumbens Beruh. (Festuca dec. L,, Triodia dec.

P. B.) auf Wiesen.

Melica nutans L. in Wäldern; bei Seggern und bei Loy.

„ uniflora Retz. häufig auf dem Ammerlande (Tr.) in den
Barghorner Büschen (H.), im Vareler Busch (B.), in

Wildenloh (Th. D.), bei Neuenkirchen (M.).

Briza media L. im nördlichen Theile des Landes selten; bei

Oldenburg vor dem Haarenthore, bei Wildeshausen in

der Lehmkuhle, bei Cloppenburg an der Soeste in

Driedings Wiese (Tr.), bei Bockhorn, Zetel und im Neuen-
burger Holze (Th. D.), häufig bei Neuenkirchen. M.).

P a annua L. überall.

„ nemoralis L. im Gebüsch, besonders auf dem Ammerlande
(Tr.), im Barneführer Holze, in Wildeshausen am
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hohen Walle, im Hasbruch (H.), in Hude (Th. D.), bei

Neuenkirchen (M.\

Poa serotina Ehrh. P. fertiJis Host) auf Wiesen, namentlich
zwischen Gesträuch und an Hecken.

„ trivialis L. auf Wiesen und Weiden.

„ pratensis L. auf Wiesen und Weiden.

„ compressa L. auftrocknen Wiesen, im nördlichen Theile
des Landes selten; bei Gruppenbühren, im grossen
Garnholze auf dem Walle einer Wiese (Tr., an letzterem

Orte noch 1848. H.), früher auf einer Mauer in Olden-
burg (H.), häufiger im südlichen Theile, bei Vechta
(Wiemann), bei Neuenkirchen (M.).

Glyceria aquatica Wahlenb. (G. spectabilis M. et K. , Poa
aquat. L.) an Gewässern.

„ fluitans R. Br. (Festuca fl. L.) in Gräben, Wiesenfurchen.
Catabrosa aquatica P. B. (Aira aquat. L. Glyceria aquat. Presl.)

in Gräben und stehenden Gewässern.

Molini a coerulea Mnch. (Melica coerulea L.) auf Moorboden, in

Wäldern.
Dactylis glomerata L. auf Wiesen und Weiden.
Cynosurus cristatus L. auf Wiesen und Weiden.
Festuca distans Kth. (Glyceria distans Wahlenb.) in der Marsch in

der Nähe des Meeres, aber auch noch innerhalb der Deiche.

,,
thalassica Kth. (Poa maritima Huds. Glyceria mar.

M. et K.) ausserhalb des Deiches am Meere und an
der unteren Weser.

„ sciuroides Roth auf Sandboden hin und wieder.

„ ovina L. auf trocknen Wiesen und auf Haiden.

„ duriuscula L. Syst. nat. (F. heterophylla Haenke) in

trocknen Wäldern.

„ rubra L. an Wegen, auf trocknen Wiesen und Weiden.

„ gigantea Vill. (Bromus gig. L.) in Wäldern.

,,
arundinacea Schreb. an den Weser- und Huntedeichen
(Tr.), an der Haaren aufwärts, so weit die Fluth reicht

(H.), bei Varel (B.).

„ elatior L. (Bromus elatior Ptoth) auf Wiesen und Weiden.

Brachypodium silvaticum R. et Schult. (Bromus pinnatus

var. b. L.) in den Horstbüschen bei Gristede, in

Wildenloh, bei Hankhausen (H.), im Vareler Busch
(Th. D.). bei Neuenkirchen (M.)

„ pinnatum P. B. im Garten des Gutes Alt-Loy, vielleicht durch
fremden Grassamen (H.).

Bromus secalinus L. auf Aeckern.

„ racemosus L. auf Wiesen und Weiden.

,,
mollis L. aufwiesen und Weiden, Aeckern, an Wegen
überall.

„ arvensis L. zwischen Getraide (K.), bei Oldenburg au

den Stauwiesen und auf der Osternburg (H.), beiEls-

fleth (R.) Von Bromus squarrosus L., den Jürgens im
Jahre 1838 als in Jeverland wachsend angab, fanden
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sich in seinem Herb, nur Exemplare aus der Fremde

;

es scheint also eine irrthümliche Angabe von ihm ge-

wesen zu sein.

Broraus inermis Leyss. hin und wieder im Ammerlande (K.).

,,
sterilis L. an Hecken und Wegen.

,,
tectoi'um L. früher in Oldenburg, aber schon in Trentepohl's späterer

Zeit verschwunden.

T r i t i C Um vulgare L. angeb.

,,
turgidum L. angeb.

„ junceum L. (Agropyrum junc. P. B.) am Meeresstrande.

„ acutum DC. (Agrop. ac. E. et Schult.) am Meeres-
strande.

„ repens L. in Hecken, auf Aeckern.
(Anm. Ich habe dieses Gras nie Früchte tragen sehen. H.)

„ pungens Pers, bei Dangast nebst der sehr abweichenden
Var. procumbens (B.).

„ caninum L. früher bei Neuenkirchen (M.).

Seeale cereale L. angeb.

Elymus arenarius L. am sandigen Meeresstrande.

Hordeum vulgare L. angeb.

„ hexastichon L. angeb.

„ murinum L. auf Wegen in der Nähe von Mauern, in

der Marsch häufig (Tr.), auf der Geest hin und wieder,

z. B. in Jever auf dem Wall, in Vechta auf dem Kirch-

hofe und bei den Mauern des Zuchthauses, in Steinfeld

auf dem Kirchhofe (H.), in Neuenkirchen (M.).

„ secalinum Schreb. (H. pratense Huds., H. nodosum
Auct.) auf fruchtbaren Wiesen und Weiden in der Marsch
(Tr.) in Oldenburg auf dem Stau, wo zu Schiff ange-
kommenes Marschheu oft nachgetrocknet wird, und an
der Haaren, so weit die Fluth reicht, wie dieFestuca
arundinacea(H.).

„ maritimum With. auf dem Stollhammer Groden, bei

Bekmannsfelde, und am Marien-Siel.

Lolium perenne L. auf Wiesen und Weiden. Hiervon eine Form
ist das L. tenue L., welches Gras vielleicht am besten
geeignet ist, einen feinen Gartenrasen zu bilden.

„ italicum A. Br. (L. multiflorum Poir.) bisweilen angesät

„ temulentum L. in der Marsch zwischen Getreide (Tr.),

auf der Geest selten, z.B. einzeln bei Oldenburg (H.),

ziemlich häufig in Neuenkirchen (M.).

„ remotum Schrk. (L. arvense Schrad., L. linicolum A.

Br.) zwischen Flachs.

„ festucaceum Lk. (Festuca loliacea Gurt.), wahrsch. ein

Bastard von Lolium perenne und Festuca elatior, auf

den Groden bei Absen und Strohausen (Tr.), bei Neuen-
kirchen (M.).

Lepturus filiformis Trin. (Rottboellia filiformis Roth), bei Dan-
gast (B.), auf Wangeroge (Ball).

Nardus stricta L. auf Haiden und in trocknen Moorgegenden.
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Zweite Hauptabtheilung : Gymnospermae.

96. Coniferae.

Taxus baccata L. bei uns wohl nur nocb angepflanzt, obgleich die Ortsnamen
Ihorst auch bei uns darauf hindeuten, dass die Pflanze hier ehemals
einheimisch war.

Juniperus communis L. in den südlichen und nördlichen Theilen
der oldenburgischen G-eest, fehlt aber gänzlich in der

Umgegend von Oldenburg.

Pin US silvestris L. Wälder.

„ Mughus Scop. (P. Pumilio Haenk.) einzeln in den Osenbergen (H.,)

im Vareler Busch (Th. D.).

„ Strobus L. in Parkanlagen angepfl.

Abies alba Mill. (Pinus Picea L., P. Abies Durui, Abies pectinata DC.) ein-

zeln aiigepfanzt.

Picea excelsa Lk. (P. vulgaris Lk., Pinus Abies L., P. Picea Duroi., P. excelsa

Poir.) angepfl.

Larix decidua Mill. (Pinus Larix L,, Larix europaea DC, Abies Larix Lamk.)
angepflanzt.
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